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 Vorwort 

 

Seit dem Frühjahr 2019 werden im Bildungsnetzwerk Steiermark neue Grundlagen zur 

strategischen und operativen Weiterentwicklung für die Erwachsenenbildung erarbeitet. Das 

zentrale Ziel dahinter ist, den Umfang und die Vielfältigkeit des Bildungsangebots für 

Erwachsene aufzuzeigen und mit quantitativen Daten darzustellen. 

In verschiedenen Bereichen des öffentlichen Lebens kennen wir Daten, die eine 

Momentaufnahme der gegenwärtigen Situation aufzeigen, die Ableitung von Bedarfen 

ermöglichen und somit eine Grundlage für Entscheidungen darstellen, wie z.B. Zahlen zur 

Bevölkerungsentwicklung, zu öffentlichem Verkehr oder Wirtschaftsleistungen. Auch im 

Bildungsbereich liegen Daten zu SchülerInnen- und Studierendenzahlen, auch zu 

BesucherInnenzahlen von Museen vor, was jedoch fehlt ist eine umfassende Darstellung der 

Erwachsenenbildung. 

Welche statistischen Daten liegen in Österreich zur Erwachsenenbildung vor? 

▪ Der Adult Education Survey ist eine EU-weite Erhebung von Bildungsaktivitäten der 

Bevölkerung. Dabei werden Personen nach ihren Lernaktivitäten der letzten 12 Monate 

befragt. Ein besonderer Fokus wird dabei auf die Erfassung aller Lernprozesse, auch abseits 

formaler Bildung, gelegt. Nähere Informationen dazu finden sich unter 

https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/microdata/adult-education-survey. Im Gegensatz zu 

den nachfolgenden Studien handelt es sich hier um eine Personenerhebung. 

▪ Beim Continuing Vocational Training Survey 

(https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/microdata/continuing-vocational-training-survey), 

ebenfalls eine Erhebung der Europäischen Union, werden Unternehmen zu betrieblichen 

Weiterbildungsaktivitäten und Lehrlingsausbildung befragt. Diese beziehen sich sowohl auf 

unternehmensinterne Weiterbildungen als auch auf jene, die extern in Anspruch genommen 

werden.  

▪ Die Konferenz der Erwachsenenbildung Österreichs (KEBÖ) führt jährlich eine Befragung ihrer 

Mitgliedsverbände durch, wo Kennzahlen zu den Bildungsangeboten nach Fachbereich, den 

MitarbeiterInnen und TeilnehmerInnen erhoben werden. Bildungsorganisationen außerhalb 

des KEBÖ-Verbands werden in dieser Statistik jedoch nicht erfasst. Nähere Informationen 

sind unter https://adulteducation.at/de/struktur/keboe abrufbar. 

▪ In der Volkshochschulstatistik werden ähnliche leistungsbezogene Kennzahlen erhoben und 

für jedes Arbeitsjahr ausgewertet. Zusätzliche Fragestellungen sind z.B. auch die Anzahl von 

Beratungen, Publikationen und durchgeführten Projekten. Diese Daten beziehen sich 

ausschließlich auf die Österreichischen Volkshochschulen 

(https://adulteducation.at/de/struktur/statistik).  

https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/microdata/adult-education-survey
https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/microdata/continuing-vocational-training-survey
https://adulteducation.at/de/struktur/keboe
https://adulteducation.at/de/struktur/statistik
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▪ Alle genannten Erhebungen werden auch auf Statistik Austria im Bereich „Erwachsenenbildung, 

Weiterbildung, Lebenslanges Lernen“ angeführt, wo aktuelle Ergebnisse eingesehen werden 

können: http://www.statistik-

austria.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/bildung/erwachsenenbildung_weite

rbildung_lebenslanges_lernen/index.html  

 

Wir sind überzeugt, dass es einer gesamtheitlichen Darstellung bedarf.  

Durch eine periodische Beobachtung der Angebotslandschaft erwarten wir, sowohl 

Organisationen als auch politischen EntscheidungsträgerInnen Grundlagen für die strategische 

und operative Weiterentwicklung der Erwachsenenbildung zur Verfügung stellen zu können. Als 

Servicestelle der ARGE Steirische Erwachsenenbildung ist das Hinweisen auf aktuelle Bedarfe und 

Themen der Organisationen ebenfalls ein Anliegen. 

Unser großer Dank gilt allen Organisationen, welche bereits im ersten Durchführungsjahr an der 

Basisdatenerhebung teilgenommen und die vorliegenden Ergebnisse dadurch ermöglicht haben. 

Wir bedanken uns für den Vertrauensvorschuss und den wichtigen Beitrag zu einer 

gesamtheitlichen Darstellung der steirischen Erwachsenenbildung. Ebenso danken wir unseren 

NetzwerkpartnerInnen für den wertvollen Austausch im Zuge der Entwicklung des 

Monitoringsystems sowie für ihre Rückmeldungen zur Weiterentwicklung und Verbesserung. 

Wir freuen uns auf die gemeinsamen Folgeaktivitäten, auf den aus der Erhebung abgeleiteten und 

im Rahmen des Monitorings genannten thematischen Schwerpunktsetzungen und Services, die 

wir als Bildungsnetzwerk Steiermark gemeinsam mit und für die steirischen 

Erwachsenenbildungseinrichtungen gestalten werden. Mit dieser Grundlage schaffen wir, neben 

dem ersten Schritt zur quantitativen Sichtbarmachung, auch wertvolle qualitative Ansätze für die 

Netzwerkarbeit in der Steiermark.   

http://www.statistik-austria.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/bildung/erwachsenenbildung_weiterbildung_lebenslanges_lernen/index.html
http://www.statistik-austria.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/bildung/erwachsenenbildung_weiterbildung_lebenslanges_lernen/index.html
http://www.statistik-austria.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/bildung/erwachsenenbildung_weiterbildung_lebenslanges_lernen/index.html
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 Entwicklung und Durchführung  

 

In den vergangenen Monaten wurde unter Einbeziehung mehrerer Bildungsorganisationen und 

Stakeholdern aus Politik und Forschung ein Konzept für das Monitoring Steirische 

Erwachsenenbildung erarbeitet. Dieses Modell baut auf drei Säulen auf: 

a) In der ersten Jahreshälfte wird ab 2019 jährlich eine Basisdatenerhebung durchgeführt. Diese 

lehnt sich im Wesentlichen an die Fragestellungen der KEBÖ-Statistik an (Zahlen über 

Angebote, MitarbeiterInnen und TeilnehmerInnen) und wurde um einige weitere 

Fragestellungen ergänzt. Zudem sind pro Jahr ein bis zwei themenspezifische Fragestellungen 

vorgesehen. 

b) In der zweiten Jahreshälfte wird eine weitere Umfrage zu einem aktuellen 

Schwerpunktthema aus der steirischen Erwachsenenbildungsarbeit durchgeführt. Die Wahl 

des Themas erfolgt auf Basis der unterjährig in diversen Arbeitsgruppen und 

Kooperationsgesprächen erhobenen Bedarfe. 

c) Zudem soll ab 2020 die Analyse und Auswertung von Suchanfragen von BildungskundInnen 

über das steirische Weiterbildungsnavi (vorm. Weiterbildungsdatenbank) möglich sein.  

Bei der Entwicklung des Monitorings Steirische Erwachsenenbildung war für das 

Bildungsnetzwerk zentral, in gutem Austausch mit der KEBÖ zu stehen, um die Dateneingabe für 

Verbandsmitglieder so einfach wie möglich zu halten. Dieser Austausch führte weiterführend 

auch dazu, dass einige Anregungen aus dem steirischen Monitoring in die Weiterentwicklung der 

KEBÖ Statistik einflossen. Darüber hinaus wurde das Thema einer übergreifenden Datenerhebung 

auch im Ländernetzwerk Weiter.Bildung diskutiert. 

 

 Erhebungsinstrument 

 

Als erster Schritt wurden daher die statistischen Erhebungen der KEBÖ auf ihre Fragestellungen 

hin analysiert. In der Arbeitsgruppe Monitoring wurden daraufhin weitere Bedarfe an 

Datengrundlagen diskutiert. So wurden von Seiten des Bildungsnetzwerks folgende Themenfelder 

ergänzt, da sie aus unserer Sicht den Einblick in die Organisation der Erwachsenenbildung 

erweitern und neben Organisations- und Leistungskennzahlen auch Rahmenbedingungen 

aufzeigen: Organisationsform, Zertifizierung, geografischer Wirkkreis (Standorte, Gemeinden), 

Lernorte, Finanzierungsanteile sowie differenziertere Daten zu den TeilnehmerInnen.  

In Bezug auf die Bildungsangebote haben wir uns entschieden, neben durchgeführten Angeboten 

auch zu erheben, wie viele darüber hinaus geplant gewesen wären. Diese stellen nach unserer 

Einschätzung ebenfalls Leistungen der Organisationen dar, da für das Anbieten einer 



Monitoring Steirische Erwachsenenbildung: Basisdaten 2018 6 

 

 

Bildungsnetzwerk Steiermark  

Niesenbergergasse 59, 8020 Graz |bildungsnetzwerk@eb-stmk.at | 0316 / 82 13 73 

 

Bildungsveranstaltung Ressourceneinsatz nötig ist, also Entwicklungs-, Planungs- und 

Kommunikationsleistungen. 

Weiters ergänzten wir die Erhebung um qualitative Fragestellungen, um Einrichtungen die 

Möglichkeit zu geben, ihre Einschätzungen zu gesellschaftspolitischen Herausforderungen der 

Erwachsenenbildung und aktuellen organisationellen Bedarfen anzugeben, um diese in die 

Netzwerkarbeit aufzunehmen. Eine wesentliche Aufgabe des Bildungsnetzwerks ist auch die 

Förderung von Kooperationen in der steirischen Erwachsenenbildung, wofür wir diese Angaben – 

mit Zustimmung der Organisationen – ebenfalls verwenden.  

Als themenspezifische Fragestellungen wurde für dieses Jahr die Bereiche Nationaler 

Qualifikationsrahmen (NQR) und Bildungsangebote für Ehrenamtliche ausgewählt, da diese 

Themen in der Netzwerkarbeit von einigen Institutionen als wesentlich genannt und von uns 

aufgegriffen wurden.  

Zunächst war für die Erhebung eine Konkretisierung der Zielgruppe notwendig, welche in Kapitel 

2.2 näher beschrieben wird. Nach Festlegung der Fragestellungen wurden Definitionen und 

Kategorien erarbeitet. Die Definitionen zu den einzelnen Fragestellungen finden sich im 

Fragebogen (siehe Anhang). 

Nach Fertigstellung eines Erstentwurfs wurde dieser mit den Vorstandsmitgliedern des 

Bildungsnetzwerks abgestimmt. Ziel dieser Maßnahme war, bereits im Vorfeld für Organisationen 

schwierige Fragestellungen bzw. Eingaben abzuschätzen und entgegenwirken zu können. Die im 

Vorstand gesammelten Änderungsbedarfe wurden anschließend in den Fragebogen eingearbeitet 

(z.B. ein Katalog für die Zuordnung der Fachbereiche zu jenen der KEBÖ-Statistik). Die 

Fachbereiche unterschieden sich geringfügig von der KEBÖ-Statistik, da aus unserer Sicht einige 

Anpassungen (auch aufgrund der verwendeten Kategorien in der Steirischen 

Weiterbildungsdatenbank) sinnvoll waren. Dazu fand der Austausch mit der KEBÖ statt, die 

ihrerseits in der Weiterentwicklung der KEBÖ-Statistik Anregungen aus dem Monitoring Steirische 

Erwachsenenbildung übernahm. Das bedeutet, dass die Fachbereiche ab 2020 für beide 

Erhebungen annähernd ident sein werden. Weitere Anmerkungen der Vorstandsmitglieder 

bezogen sich auf die Erweiterung von Antwortmöglichkeiten, z.B. dass bestimmte Daten in der 

Bildungseinrichtung nicht erhoben werden, Schwierigkeiten bei der Dateneingabe, die Schärfung 

von Definitionen und hilfreiche Begleitunterlagen. 

Die Eingabe der Daten erfolgte digital mit Hilfe des Umfragetools LimeSurvey. Der Link dazu wurde 

am 30.04.2019 verschickt. Da davon auszugehen war, dass für die Beantwortung der 

Basisdatenerhebung Recherchearbeiten notwendig waren, wurde der Fragebogen als Dokument 

angehängt, um die Abwicklung dieser Vorarbeiten zu unterstützen. Ebenso wurde ein Dokument 

erarbeitet, welches die Verwendung der abgefragten Daten näher beschreibt 

(Datenschutzerklärung). Wie lange die Vorarbeiten für die Organisationen dauern würden, war zu 

diesem Zeitpunkt schwierig abzuschätzen. Die reine Eingabezeit wurde nach einigen Testläufen 

auf 30 Minuten geschätzt. Der Link zum Fragebogen wurde per Mail an die Bildungsorganisationen 
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verschickt, die Teilnahme an der Umfrage wurde darüber hinaus über den Newsletter und die 

Homepage des Bildungsnetzwerks beworben. 

 Zielgruppe 

 

Im ersten Durchführungsjahr wurde der Fragebogen an Organisationen aus der ARGE Steirische 

Erwachsenenbildung und AnbieterInnen, welche zu diesem Zeitpunkt auf der 

Weiterbildungsdatenbank vertreten waren, ausgeschickt. Insgesamt wurde die Erhebung an 

Ansprechpersonen aus 158 Erwachsenenbildungsorganisationen versendet. 

Durch die Kommunikationskanäle des Bildungsnetzwerks war der Link zur Basisdatenerhebung 

auch öffentlich zugänglich, wodurch grundsätzlich auch andere Organisationen teilnehmen 

konnten. Zur Beantwortung der Basisdatenerhebung wurden daher folgende Voraussetzungen 

formuliert: 

▪ Die Basisdatenerhebung richtet sich Organisationen, die Bildungsangebote für Erwachsene als 

eine ihrer Kernaufgabe zur Verfügung stellen.  

▪ Die Bildungsangebote müssen grundsätzlich öffentlich zugänglich sein, das heißt z.B. keine 

rein innerbetriebliche Ausrichtung, wobei zielgruppenspezifische Schwerpunktsetzungen 

möglich sind.  

▪ Zudem sind Angebote von und für Einzelpersonen (Coachings, Beratungsleistungen außerhalb 

eines Bildungsangebotes) ausgenommen. 

 

 Ergebnisse 

 

Die Basisdatenerhebung wurde vom 30.04.-31.08.2019 durchgeführt. Ursprünglich war der 

31.05.2019 als Endtermin angesetzt, welcher jedoch ausgedehnt wurde, nachdem von mehreren 

Bildungsorganisationen rückgemeldet wurde, dass mehr Zeit benötigt wird. Der Fragebogen 

wurde an Ansprechpersonen in 158 Erwachsenenbildungsorganisationen in der Steiermark 

versendet. Die Rücklaufquote lag bei 39,24 %, insgesamt nahmen 62 Organisationen an der 

Basisdatenerhebung teil. 

Folgend werden die Ergebnisse der Basisdatenerhebung 2018 beschrieben. Dem 

Bildungsnetzwerk ist es ein großes Anliegen, dass die wesentlichen Ergebnisse auch für 

LeserInnen ohne statistische Vorkenntnisse verständlich aufbereitet sind. Aus diesem Grund 

werden die Häufigkeiten nach Merkmalsausprägung in klassischer Tabellenform dargestellt, und 

ggf. durch Diagramme ergänzt. Werden statistische Kennwerte angeführt, werden diese näher 

erläutert.  
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Die folgenden Ergebnisse wurden nach den Prinzipien der beschreibenden Statistik aufbereitet 

und beziehen sich auf die Gesamtheit aller teilnehmenden Organisationen. Neben dem Aufzeigen 

der wesentlichen Kernaussagen verweisen wir auch auf Auswertungsschwierigkeiten und 

Interpretationsgrenzen. Mit Ausnahme der Pflichtfragen stand es den teilnehmenden 

Organisationen frei, bei einzelnen Fragegruppen keine Angaben zu machen. Dieser Anteil wird für 

jede Frage ausgewiesen (k.A.).  

Das Bildungsnetzwerk sieht sich zudem in der Rolle, neben der Analyse von quantitativen 

Ergebnissen auch Erfahrungen aus dem Netzwerk und Überlegungen zu Entwicklungen und 

Rahmenbedingungen zu ergänzen, die jedoch gesondert, transparent als solche, ausgewiesen 

werden.  
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 Organisationsform 

 

Zu Beginn wurden die Organisationsformen der teilnehmenden Organisationen erhoben. Die 

Datenabfrage erfolgte mittels freiem Eingabefeld ohne die Vorgabe von Antwortmöglichkeiten. 

Die abgegebenen Antworten wurden in weiterer Folge gezählt. Organisationsformen, die maximal 

zweimal genannt wurden, wurden unter „Sonstige“ zusammengefasst.  

Die folgende Grafik zeigt auf, dass die Anteile von Vereinen (50,00%) und GmbHs (Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung, 19,35%) am höchsten sind. 

 

Abbildung 1: Anzahl der Organisationen nach Organisationsform 

Sonstige genannte Organisationsformen waren zum Beispiel Körperschaften öffentlichen Rechts, 

Gesellschaften bürgerlichen Rechts, NGOs (Nichtregierungsorganisationen) oder Politische 

Akademien. Bei einigen anderen Datensätzen wurden sehr konkrete Organisationsformen 

genannt, die eindeutige Rückschlüsse auf Einzelorganisationen zulassen würden, weswegen sie 

ohne explizite Nennung unter Sonstige eingegliedert wurden. 

Einige Organisationen gaben zudem ihre Gemeinnützigkeit als Status an. Für die anderen 

Organisationen kann keine Aussage über deren Gemeinnützigkeit getroffen werden. Für die 

nächste Basisdatenerhebung wird eine Erweiterung um diese Fragestellung angedacht. 

Neben der Organisationsform wurde auch der Mitgliedsstatus im Netzwerk ARGE Steirische 

Erwachsenenbildung 1abgefragt. Wie die folgende Grafik zeigt, ist der Großteil der teilnehmenden 

Organisationen (64,52%) in diesem Netzwerk vertreten. Für die Erhebung selbst war die Tatsache, 

 

1 Die ARGE wurde 1978 gegründet, um institutionsübergreifende Vernetzung und Kooperation zwischen 

Einrichtungen zu fördern, die gemeinnützige Erwachsenenbildung als eine ihrer Kernaufgaben definieren. Ab 2004 

wurde das Bildungsnetzwerk als Koordinationsstelle für die ARGE eingerichtet.  
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dass auch 22 Organisationen außerhalb der ARGE bereits beim ersten Durchgang teilnahmen, als 

sehr positiv zu werten. 

 

Abbildung 2: Anzahl der Organisationen nach ARGE-Mitgliedschaft 

 

 Aktivitäten nach Bildungsregion 

 

Zu bildungspolitischen Verwaltungszwecken wird die Steiermark in 7 Bildungsregionen eingeteilt. 

Diese fassen ein bis zwei politische Bezirke zusammen. Die Zusammensetzung der 

Bildungsregionen wird auf folgender Grafik dargestellt: 

 

Abbildung 3: Bildungsregionen Land Steiermark 

Um den geografischen Wirkkreis zu erheben, wurden die Organisationen nach der Anzahl der 

Standorte und Gemeinden nach Bildungsregion befragt. Als Standort bzw. eine Zweigstelle ist 

eine institutionelle Niederlassung der Organisation zu verstehen. Unter Gemeinden sind jene 

Ortschaften zu zählen, in welchen ein oder mehrere Angebote stattfinden. 
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In folgender Tabelle werden Anzahl und Anteil jener Organisationen, die in einer bestimmten 

Bildungsregion aktiv sind, dargestellt. Das bedeutet, dass eine Organisation dort zumindest einen 

Standort betreibt und/oder in einer Gemeinde Bildungsveranstaltungen anbietet. Ergänzend dazu 

sind die Anzahl der Standorte /Zweigstellen, sofern sie angegeben wurden, angeführt.  

  
Organisationen in % 

Standorte/ 
Zweigstellen 

Liezen 17 27,42 48 

Obersteiermark Ost 20 32,26 74 

Obersteiermark West 19 30,65 72 

Oststeiermark 24 38,71 123 

Steirischer Zentralraum 48 77,42 146 

Südoststeiermark 20 32,26 67 

Südweststeiermark 22 35,48 80 

k.A. 5 8,06   

Gesamt 62  610 
Tabelle 1: Organisationen nach Aktivität in den Bildungsregionen inkl. Anzahl der Standorte 

Anhand der Tabelle zeigt sich, dass der Steirische Zentralraum von 77,42% der teilnehmenden 

Organisationen versorgt wird, während nur 17 Organisationen in der Bildungsregion Liezen aktiv 

sind. Abgesehen von diesem Gefälle werden alle Regionen außerhalb des Zentralraums in Bezug 

auf Erwachsenenbildungsangebote ähnlich gut abgedeckt.  

Die 610 Standorte bzw. Zweigstellen verteilen sich mit Ausnahme des steirischen Zentralraums 

und der Oststeiermark relativ gleichmäßig auf die Bildungsregionen, wie auch Abbildung 4 zeigt. 

385 Standorte davon werden von 2 Institutionen betrieben. Alle anderen Organisationen führen 

jeweils maximal 16 Standorte. 

  

 

Abbildung 4: Standorte/Zweigstellen nach Bildungsregion 
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Ein weiterer Analyseaspekt war die Anzahl der Bildungsregionen, die von den Organisationen 

betreut werden. 56,14% aller Anbieter sind ausschließlich in einer einzigen Bildungsregion tätig 

(32 Organisationen). Welche Bildungsregionen das sind, wird in der nachfolgenden Tabelle 

aufgezeigt.  

  Anzahl in % 

Steirischer Zentralraum 23 71,88 

Oststeiermark 3 9,38 

Südoststeiermark 3 9,38 

Obersteiermark Ost 1 3,13 

Obersteiermark West 1 3,13 

Südweststeiermark 1 3,13 

Liezen 0 0,00 

Gesamt 32 100 
Tabelle 2: Organisationen, die ausschließlich in einer Bildungsregion tätig sind 

Die Tabelle zeigt, dass die meisten AnbieterInnen, die sich ausschließlich auf eine Region 

konzentrieren, ihren Fokus auf den steirischen Zentralraum legen. Die anderen Regionen werden 

zum Großteil von Organisationen „mitbetreut“, die sich auf mehrere Bildungsregionen 

konzentrieren. Daraus lässt sich ableiten, dass Organisationen entweder zu einem wesentlich 

geringeren Teil ausschließlich regional arbeiten oder dass sie in der Basisdatenerhebung derzeit 

noch nicht ausreichend erfasst werden. 16 Organisationen bieten in allen steirischen 

Bildungsregionen Erwachsenenbildung an (28,07%). 

5 Organisationen haben keine Angaben zur Anzahl zu Standorten und Gemeinden gemacht. 

Weitere 2 Organisationen haben zwar Gemeinden angeführt, jedoch keine Standorte. Die 

Angaben zur Anzahl der Gemeinden konnten für die Gesamtauswertung, mit Ausnahme zur 

Feststellung der Aktivität in den Bildungsregionen, nicht herangezogen werden. Grund dafür 

waren mehrere nicht-plausible Datensätze (siehe auch Kapitel 4.1.).  

 

 Lernorte 

 

Eine Fragestellung zielte auf die Erhebung von Lernorten ab, welche für die Durchführung der 

Bildungsangebote genutzt werden. Vorgegebene Antwortmöglichkeiten waren Bibliotheken, 

Museen und die Option, dass ausschließlich die eigenen Organisationsräumlichkeiten genutzt 

werden. In ein weiteres Feld konnten sonstige Lernorte frei eingegeben werden. Die Auswahl von 

mehreren Antwortoptionen war möglich. Bibliotheken und Museen wurden im Vorfeld als 

Eingabeoption angegeben, da sie in der LLL-Strategie als Zugang zum informellen Lernen genannt 
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werden. Für uns war wichtig, inwiefern sie darüber hinaus auch als Lernorte für formales und non-

formales Lernen genutzt werden. 

Die Anzahl der Nennungen wurde für alle genannten Lernorte ermittelt und in folgender Tabelle 

dargestellt. Die Frage wurde von allen teilnehmenden Organisationen beantwortet, 

Mehrfachnennungen waren möglich. Zusätzlich wird der Anteil jener teilnehmenden 

Organisationen, die den jeweiligen Lernort nutzen, in Prozent dargestellt: 

  Anzahl in % 

Bildungs- und Veranstaltungshäuser, Seminarhotels 24 38,71 

Outdoor und öffentlicher Raum 14 22,58 

Räumlichkeiten von NetzwerkpartnerInnen 10 16,13 

Schulen, Kindergärten 10 16,13 

Räumlichkeiten der öffentlichen Verwaltung 9 14,52 

Bibliotheken 9 14,52 

Museen 9 14,52 

Gasthäuser 8 12,90 

Virtuelle Lernräume / online 7 11,29 

Universitäten 6 9,68 

Pfarren, kirchliche Räumlichkeiten 6 9,68 

Unternehmen 4 6,45 

Sonstige 4 6,45 

ausschließlich eigene Organisationsräumlichkeiten 9 14,52 

Tabelle 3: Anzahl und Anteil der Organisationen nach Lernorten 

Demnach nutzen 14.52% aller teilnehmenden Organisation ausschließlich ihre eigenen 

Organisationsräumlichkeiten (9 Organisationen). Der Großteil der Bildungsanbieter nutzt 

zumindest fallweise auch andere Lernorte. 24 Organisationen geben an, Bildungs- und 

Veranstaltungshäuser bzw. Seminarhotels zu nutzen (38,71%). Knapp über ein Fünftel der 

Organisationen nutzt den öffentlichen Raum bzw. Outdoor, jeweils 10 Organisationen 

kooperieren mit Schulen und Kindergärten bzw. NetzwerkpartnerInnen zum Auffinden von 

geeigneten Räumlichkeiten (je 16,13%). Diese Kooperationen können als Indikator für die Qualität 

der Vernetzung unter den Einrichtungen und der effizienten Nutzung von vorhandenen 

Ressourcen interpretiert werden.  

Der Anteil der Organisationen, welche auch virtuellen Lernräumen anbieten, beträgt gegenwärtig 

11,29% (7 Organisationen). Auf die Frage nach aktuellen Herausforderungen gaben 5 

Organisationen Digitalisierung als Handlungsfeld an, bei eigenen Entwicklungsbedarfen wurden 

11 mal die Ausweitung von digitalen Angeboten genannt (siehe auch Kapitel 3.10 und 3.11).  
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Unter Sonstige wurden jene zielgruppenspezifischen Lernorte zusammengefasst, welche von 

maximal einer Organisation genannt wurden, wie z.B. Fitnessstudios, SeniorInnenheime oder 

Gesundheitszentren. 

 Zertifizierung(en) 

 

Qualität ist mehr als das Vorliegen von Zertifizierungen – zu diesem Thema findet auch der 

diesjährige Tag der Weiterbildung statt. Dennoch haben Qualitätssysteme in den vergangenen 

Jahren zu einer zunehmenden Professionalisierung der Erwachsenenbildung beigetragen. Im Zuge 

der Basisdatenerhebung wurde nach den gültigen Zertifizierungen der teilnehmenden 

Organisationen gefragt, um den aktuellen Zertifizierungsstand sowie gängige Qualitätssysteme in 

der Erwachsenenbildung zu erheben. Es wurden jene vier Qualitätssysteme als Antwortoptionen 

vorgegeben, welche bei einer Recherche des Bildungsnetzwerks im Jahr 2017 am häufigsten 

genannt wurden:  

▪ LQW (Lernerorientierte Qualitätstestierung in der Aus-, Fort- und Weiterbildung) 

▪ ISO 29990 (Lerndienstleistungen für die Aus- und Weiterbildung, International Organisation 

for Standardization) 

▪ ISO 9001 (International Organisation for Standardization) 

▪ Ö-cert 

Die Auswahl von mehreren Antwortoptionen war möglich, ebenso wie die Angabe, dass aktuell 

keine Zertifizierung vorliegt. Darüber hinaus konnten in einem freien Eingabefeld weitere 

Qualitätssysteme genannt werden.  

Zunächst wurde der Zertifizierungsstatus der teilnehmenden Organisationen analysiert. Dieser 

lag bei 74,19% (46 Organisationen), der Großteil davon war mehrfach zertifiziert (35 

Organisationen, 56,45%).  

 

Abbildung 5: Organisationen nach Zertifizierungsstatus 
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Die vier oben genannten Qualitätssysteme werden auch von den teilnehmenden Organisationen 

am häufigsten genutzt, wie die nachfolgende Tabelle zeigt. Über drei Viertel der zertifizierten 

Organisationen weisen Ö-cert (76,09%, 35 Organisationen) aus, LQW und ISO 9001 folgen danach. 

  Anzahl in % 

LQW (Lernerorientierte 
Qualitätstestierung in der Aus-, Fort- 
und Weiterbildung) 17 36,96 

ISO 29990 (Lerndienstleistungen für 
die Aus- und Weiterbildung, 
International Organisation for 
Standardization) 5 10,87 

ISO 9001 (International Organisation 
for Standardization) 14 30,43 

Ö-cert 35 76,09 

Sonstige 16 34,78 

Gesamt 46   
Tabelle 4: Zertifizierte Organisationen nach Qualitätssystem (Mehrfachnennung möglich) 

Alle unter Sonstige zusammengefassten Zertifizierungen wurden maximal zwei Mal genannt. 

Diese umfassten sowohl Angebotszertifizierungen (IBOBB, ÖIF, aufZAQ, ICOM, ZFU) als auch 

Personenzertifizierungen (WKO Lebens- und Sozialberater). Die wba zertifiziert sowohl Angebote 

als auch Personen. SystemCERT umfasst System-, Produkt als auch Personenzertifizierungen. Auch 

eine Reihe an Umweltzeichen war unter den genannten Zertifizierungen vertreten (EMAS, 

ÖKOPROFIT, ZU 302) Darüber hinaus wurde Ich tus Bildungspartner als Nachweis für die interne 

Beschäftigung mit Ökologie genannt. Eine weitere Nennung war das Öffentlichkeitsrecht einer 

Organisation. 

Aufgrund von mehreren vorangegangenen Projekten zur Qualitätsentwicklung innerhalb der 

ARGE, stellte sich insbesondere die Frage nach deren aktuellem Zertifizierungsstand. Ein Blick auf 

die Daten der ARGE-Mitglieder zeigt, dass diese zu einem höheren Anteil zertifiziert sind (77,50% 

zu 68,18%). Insbesondere der Anteil der Mehrfachzertifizierten ist höher, wie folgende Tabelle 

zeigt: 

  ARGE in % Nicht-ARGE in % 

Keine Zertifizierung 9 22,50 7 31,82 

Einfach-Zertifizierung 6 15,00 5 22,73 

Mehrfach-Zertifizierung 25 62,50 10 45,45 

Gesamt 40 100 22 100 
Tabelle 5: Organisationen nach Zertifizierungsstatus und ARGE-Mitgliedschaft 

Vergleicht man die Qualitätssysteme zwischen Organisationen mit und ohne ARGE-

Mitgliedschaft, zeigt sich, dass Ö-Cert sowohl von ARGE-Mitgliedern als auch anderen 
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Organisationen zu einem ähnlichen Anteil verwendet wird (57,50% bzw. 54,55%). Der Anteil von 

LQW-zertifizierten Organisationen ist in der ARGE merklich höher (16 Organisationen, 40,00%), 

während sonstige Zertifizierungsarten außerhalb der ARGE präferiert werden (9 Organisationen, 

40,91%). 

  ARGE in % Nicht-ARGE in % 

LQW (Lernerorientierte Qualitätstestierung in 
der Aus-, Fort- und Weiterbildung) 16 40,00 1 4,55 

ISO 29990 (Lerndienstleistungen für die Aus- 
und Weiterbildung, International Organisation 
for Standardization) 3 7,50 2 9,09 

ISO 9001 (International Organisation for 
Standardization) 11 27,50 3 13,64 

Ö-cert 23 57,50 12 54,55 

Sonstige 7 17,50 9 40,91 

Gesamt 40   22   
Tabelle 6: Organisationen nach Qualitätssystem und ARGE-Mitgliedschaft 

Als mögliche Erklärung für die vermehrte Anwendung von LQW in der ARGE sehen wir zwei 

aufeinanderfolgende Kooperationsprojekte innerhalb des Netzwerks, in welchen von 2006 bis 

2012 ein gemeinsames Qualitätssystem zunächst recherchiert und dann umgesetzt wurde. Das 

Ziel war, insbesondere auch kleine Bildungseinrichtungen in ihrer Qualitätsarbeit zu unterstützen 

und ihnen zu ermöglichen, ein anerkanntes, extern evaluiertes Qualitätsmanagementsystem zu 

implementieren. 

Die erhobenen Daten bestätigen, dass die meisten Erwachsenenbildungseinrichtungen zertifiziert 

wurden, überwiegend sogar mehrfach. Das zeigt auf, dass die Standardisierung von 

organisationellen Prozessen Einzug in die Branche gehalten hat. Die Qualitätssysteme sind sehr 

heterogen, auch was ihre Qualitätsmerkmale und Schwerpunkte betrifft. Eine zukünftige 

Herausforderung wird sein, ein gemeinsames, Zertifikats-übergreifendes Qualitätsverständnis der 

Erwachsenenbildung zu entwickeln.  

 

 Finanzierung 

 

Eine weitere Fragestellung bezog sich auf die Finanzierung der Organisation bzw. ihrer 

Bildungsangebote. Die teilnehmenden Organisationen wurden gebeten, jeweils den 

prozentuellen Anteil auf drei vorgegebene Finanzierungsquellen aufzuteilen: 

▪ TeilnehmerInnenbeiträge 

▪ Förderung aus öffentlicher Hand: organisatorisch, individuell 

▪ Finanzierung durch Unternehmen 
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Nach Vorgesprächen bei der Konzeption des Fragebogens gingen wir davon aus, dass die Angabe 

von Unternehmens-Finanzierungen schwierig sein könnte: Vielfach sei nicht nachvollziehbar, ob 

TeilnehmerInnenbeiträge von den Lernenden selbst oder von deren Unternehmen übernommen 

werden. Aus diesem Grund wurde eine Antwortmöglichkeit geschaffen, um anzugeben, dass der 

Finanzierungsanteil von Unternehmen nicht erhoben wird.  

Die vorliegenden Daten zeigen auf, dass 45,16% der teilnehmenden Organisationen durch 

mehrere Quellen finanziert werden (28 Organisationen). Von jenen Organisationen, welche 

ausschließlich durch einen einzigen Bereich finanziert werden, bezieht der Großteil seine 

Einkünfte aus TeilnehmerInnen-Beiträge (20,97%). 11,29% werden ausschließlich aus öffentlichen 

Förderungen finanziert (7 Organisationen).  

 

Abbildung 6: Organisationen nach Finanzierungsart 

Darauffolgend stellte sich die Frage, aus welchen Anteilen die mehrfachfinanzierten 

Organisationen (28 Organisationen) ihre Finanzierung aufbauen. Die folgende Grafik zeigt die 

Nutzung von Kombinationen aus mehreren Finanzierungsquellen auf: 
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Abbildung 7: Mehrfachfinanzierte Organisationen nach Finanzierungsarten 

Nur 25% aller mehrfachfinanzierten Organisationen beziehen ihre Einkünfte aus allen drei 

Finanzierungsquellen (7 Organisationen). Innerhalb dieser Gruppe überwiegt die Kombination aus 

TeilnehmerInnen-Beiträgen und öffentlicher Förderung (53,57%, 15 Organisationen).   

 

Fasst man sowohl einfach- als auch mehrfachfinanzierte Organisationen zusammen, werden 

TeilnehmerInnen-Beiträge am häufigsten zur Finanzierung des Angebots herangezogen: Neben 

jenen 13 Organisationen, die sich ausschließlich aus TeilnehmerInnen-Beiträgen finanzieren 

(20,97%), finanzieren sich 26 weitere Organisationen teilweise daraus (41,94%), wie Abbildung 8 

zeigt. Lediglich 17,74% (11 Organisationen) verlangen keine Beiträge von ihren TeilnehmerInnen. 

Für 12 Organisationen (19,35%) kann keine Angabe gemacht werden, da sie die Frage nicht 

beantwortet haben. 
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Abbildung 8: Organisationen nach Finanzierungsquellen 

Ausschließlich öffentliche Förderung wird von 7 Organisationen bezogen (11,29%), 24 weitere 

nutzen sie neben anderen Finanzierungsquellen (38,71%). Ein Drittel der Organisationen kann ihr 

Angebot auch ohne öffentliche Förderung finanzieren (19 Organisationen, 30,65%). Wie oben 

beschrieben haben 12 weitere Organisationen keine Angabe zur Finanzierung gemacht. 

Wesentlich niedriger liegt der Wert bei der Finanzierung über Unternehmen, wobei zusätzlich zu 

den 12 Organisationen, die keine Finanzierungsangaben gegeben haben, 4 weitere keine 

Aussagen zur Unternehmensfinanzierung tätigen können (gesamt 16 Organisationen, 25,81%). 13 

Organisationen geben an, teilweise von Unternehmen finanziert zu werden (20,97%), nur 2 

Organisationen finanzieren sich vollständig durch Unternehmensbeiträge (3,23%).  

 

Die Verteilung der angegebenen Finanzierungsanteile wird in Abbildung 9 dargestellt. Anbei 

werden einige Aussagen getroffen, um das Lesen der Grafik zu erleichtern: Demnach finanzieren 

sich 8 Organisationen über maximal 25% ihres Budgets aus TeilnehmerInnen-Beiträgen, 13 

Organisationen zu 100% aus TeilnehmerInnen-Beiträgen. 9 Organisationen gaben an, dass 75-99% 

ihrer Einnahmen aus öffentlicher Förderung bestehen. Bei 3 öffentlich finanzierten 

Organisationen liegt dieser Wert unter 25%. 5 Organisationen werden zu 50-74% von 

Unternehmen finanziert. 
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Abbildung 9: Finanzierung von Bildungsangeboten bzw. Organisationen (Verteilung) 

Diese Abbildung stellt einen aktuellen Status dar und zeigt, dass die teilnehmenden 

Organisationen mit sehr unterschiedliche Finanzierungsmodellen und -anteilen arbeiten. In 

Zukunft wollen wir, sobald Vergleichswerte aus dem Folgejahr vorliegen, auch beobachten, ob 

und inwiefern sich die Finanzierungsanteile verändern. Daraus wollen wir Entwicklungen ableiten, 

Entwicklungen sichtbar machen und darüber hinaus Grundlagen insbesondere auch für den 

Austausch mit FördergeberInnen schaffen.  

Auf die Frage nach aktuellen Herausforderungen wurde von einer Organisation darauf 

hingewiesen, dass einheitliche Regelungen zur Individualförderung von Bildung notwendig wären. 

Das wird in den Bundesländern aktuell sehr unterschiedlich gehandhabt (siehe auch Kapitel 3.10).  

 

 MitarbeiterInnen 

 

Einen weiteren Teilbereich der Basisdatenerhebung stellte die Erhebung von MitarbeiterInnen-

Zahlen dar. Neben der Abbildung von personellen Ressourcen war dem Bildungsnetzwerk auch 

wichtig, einen Blick auf Tätigkeitsbereiche und Anstellungsarten, auch in Hinblick auf ihre 

Verteilung zwischen den Geschlechtern, zu werfen. Die teilnehmenden Organisationen wurden 

gebeten, die Anzahl ihrer MitarbeiterInnen in einer Tabelle einzutragen. Die Gesamtzahl pro 

Organisation wurde vom Bildungsnetzwerk anschließend anhand der angegebenen Werte 

ermittelt. 60 Organisationen haben die Frage nach ihren MitarbeiterInnen beantwortet, 2 

Organisationen haben keine Angaben gemacht. In einigen Fällen wurde nachgefragt, wie 

MitarbeiterInnen einzuordnen wären, die mehrere Tätigkeitsbereiche ausführen (z.B. 

Geschäftsführung und TrainerIn in einer Person).  
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Diese Organisationen wurden gebeten, die betreffenden MitarbeiterInnen aufgrund ihrer 

überwiegenden bzw. für die Organisation zentraleren Tätigkeit einzuordnen. Folgend wird die 

Gesamtheit aller MitarbeiterInnen der teilnehmenden Organisationen, unterteilt nach 

Tätigkeitsbereich, Anstellungsart und Geschlecht, dargestellt: 

 

Bei Betrachtung von Tabelle 7 fiel zunächst ein relativ hoher Anteil von ehrenamtlichen 

BildungsmanagerInnen auf. Nach Durchsicht der einzelnen Datensätze zeigte sich, dass diese zu 

einem Großteil auf eine einzelne Organisation zurückzuführen sind, in welcher sich 369 (von 374) 

ehrenamtliche BildungsmanagerInnen engagieren. Auch der Anteil an ehrenamtlichen 

TrainerInnen wurde näher betrachtet. Diese Anzahl setzt sich durch mehrere Organisationen 

zusammen; es liegen keine Auffälligkeiten in den einzelnen Datensätzen vor. 

Zur näheren Interpretation gibt folgende Grafik einen Überblick über die Tätigkeitsbereiche der 

7999 erfassten MitarbeiterInnen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tabelle 7: MitarbeiterInnen nach Anstellungsart, Tätigkeitsbereich und Geschlecht (gesamt) 

  

Angestellte 
Vollzeit 

Angestellte 
Teilzeit 

Honorarkräfte, 
Freie 

Dienstnehmer-
Innen 

Ehrenamtliche, 
PraktikantInnen Gesamt 

Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen 

TrainerInnen, 
Vortragende 

170 99 121 370 2483 3226 111 196 6776 

Bildungs-
management 

33 69 11 87 2 0 169 205 576 

Management, 
Geschäftsführung 

42 50 10 36 5 3 4 15 165 

Verwaltung 20 65 11 131 1 7 1 12 248 

Sonstiges 
Personal 

37 55 14 92 0 6 10 20 234 

Gesamt 302 338 167 716 2491 3242 295 448 7999 
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Abbildung 10: MitarbeiterInnen nach Tätigkeitsbereich  

Abbildung 10 zeigt, dass der überwiegende Anteil aller MitarbeiterInnen als TrainerIn bzw. 

VortragendeR tätig ist (84,71%, 6776 MitarbeiterInnen). Erweitert man diese Gruppe um 

BildungsmanagerInnen, welche ebenfalls „direkt“ an Bildungsangeboten arbeiten, so kommt man 

gesamt auf einen Anteil von 91,91% (7352 MitarbeiterInnen). Daraus lässt sich ableiten, dass rund 

9 von 10 MitarbeiterInnen in der Entwicklung und Umsetzung von Bildungsangeboten tätig sind. 

Der allgemein Verwaltungsanteil ist mit 8,09% deutlich geringer.  

Analog dazu wird in folgender Abbildung dargestellt, in welchen Anstellungsverhältnissen die 

erfassten MitarbeiterInnen der steirischen Erwachsenenbildung tätig sind: 

 

Abbildung 11: MitarbeiterInnen nach Anstellungsart  

Der überwiegende Anteil an freien DienstnehmerInnen bzw. Honorarkräften ergibt sich aus der 

großen Anzahl an TrainerInnen, welche vorherrschend in einem freien Dienstverhältnis tätig sind 

(84,25%, 5709 MitarbeiterInnen), wie Abbildung 12 aufzeigt.   
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Dem gegenüber stehen 760 TrainerInnen (11,22%), die voll- oder teilzeitangestellt sind. 

Insgesamt sind mehr TrainerInnen ehrenamtlich tätig (4,53%, 307 MitarbeiterInnen) als 

vollzeitangestellt (3,97%, 269 MitarbeiterInnen). 

 

Abbildung 12: TrainerInnen nach Anstellungsart  

Bei den BildungsmanagerInnen wirkte sich, wie bereits beschrieben, eine Organisation stark auf 

die Anzahl der ehrenamtlich Tätigen aus. Die Anteile werden in folgender Abbildung dargestellt: 

 

Abbildung 13: BildungsmanagerInnen nach Anstellungsart  

Würde man diese konkrete Besonderheit herausrechnen, würde sich die Anzahl an 

ehrenamtlichen BildungsmanagerInnen auf 5 Personen (2,42%) reduzieren. Der Anteil an 

Honorarkräften bzw. freien DienstnehmerInnen würde sich bei gleichbleibender 

MitarbeiterInnenanzahl geringfügig auf 0,97% erhöhen. Die übrigen BildungsmanagerInnen 

würden sich zu nahezu gleichen Teilen auf Voll- (49,28%) und Teilzeitbeschäftigte (47,34%) 

aufteilen. Als Ergebnis dieser Überlegung kann festgehalten werden, dass – mit Ausnahme von 
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einer Organisation – überwiegend im Angestelltenverhältnis mit BildungsmanagerInnen 

gearbeitet wird (96,62%). 

In der Kategorie „Management/Geschäftsführung“ wurden sämtliche MitarbeiterInnen im 

allgemeinen Managementbereich zusammengefasst. Als Beispiele wurden im Fragebogen 

Controlling, Marketing und Qualitätsmanagement genannt. Diese sind laut den vorliegenden 

Daten überwiegend als Vollzeit-Angestellte beschäftigt (55,76%, 92 MitarbeiterInnen), weitere 

27,88% als Teilzeit-Angestellte (46 MitarbeiterInnen). Auffallend ist außerdem, dass rund 1 von 

10 MitarbeiterInnen im Managementbereich ehrenamtlich tätig ist. 

 

Abbildung 14: MitarbeiterInnen im Management nach Anstellungsart  

Verwaltungs-MitarbeiterInnen sind unter den teilnehmenden Organisationen überwiegend als 

Teilzeitkräfte angestellt (57,25%, 142 MitarbeiterInnen). Dass diese, wie in vielen anderen 

Branchen, überwiegend weiblich sind, lässt sich auch aus diesen Datensätzen ableiten (siehe 

Tabelle 8). Der Anteil an Angestellten liegt hier mit 91,53% (Vollzeit und Teilzeit) auch sehr hoch. 

 

Abbildung 15: Verwaltungs-MitarbeiterInnen nach Anstellungsart  
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Ebenfalls überwiegend teilzeitangestellt sind MitarbeiterInnen aus dem Bereich Sonstiges 

Personal (45,30%, 106 MitarbeiterInnen), gefolgt vom Anteil der Vollzeitangestellten mit 39,32% 

(92 MitarbeiterInnen). Unter dieser Kategorie wurden im Fragebogen MitarbeiterInnen aus den 

Bereichen Technik, Reinigung und Gastronomie genannt. Aufgrund von Rückfragen in der 

Erhebungsphase können wir davon ausgehen, dass sich unter Sonstiges Personal auch eine 

unbestimmte Anzahl von Personen befindet, welche in der Kinderbetreuung tätig sind, die den 

Besuch von Bildungsveranstaltungen für Personen mit Betreuungspflichten ermöglichen. 

 

Abbildung 16: Sonstiges Personal nach Anstellungsart  

 

Nach näherer Analyse der Tätigkeitsbereiche konnten drei Bereiche aufgezeigt werden, in denen 

überwiegend angestellte Personen tätig sind: Management, Verwaltung und Sonstiges Personal. 

Auf das Bildungsmanagement trifft das, mit Ausnahme einer Organisation, ebenfalls zu. Der 

überwiegende Anteil der in der steirischen Erwachsenenbildung tätigen Personen setzt sich 

jedoch aus TrainerInnen zusammen, die hauptsächlich als Honorarkräfte bzw. freie 

DienstnehmerInnen beschäftigt sind.  

Als abschließende Fragestellung zu den MitarbeiterInnen wurden die Anstellungsverhältnisse und 

Tätigkeitsbereiche hinsichtlich ihrer Geschlechterverteilung näher betrachtet. Folgende Tabelle 

gibt Aufschluss über die Verteilung der Anstellungsarten: 

 Männer in % Frauen in % 

Angestellte Vollzeit 302 47,19% 338 52,81% 

Angestellte Teilzeit 167 18,91% 716 81,09% 

Honorarkräfte, Freie DienstnehmerInnen 2491 43,45% 3242 56,55% 

Ehrenamtliche, PraktikantInnen 295 39,70% 448 60,30% 

Gesamt 3255 40,69% 4744 59,31% 

Tabelle 8: MitarbeiterInnen nach Anstellungsart und Geschlecht 
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Demnach sind in der steirischen Erwachsenenbildung mehr Frauen als Männer tätig (4744 

Mitarbeiterinnen bzw. 3255 Mitarbeiter). Während der Unterschied bei Vollzeitbeschäftigten 

gering ist, überwiegen weibliche Teilzeitkräfte. Das Verhältnis bei Ehrenamtlichen entspricht 

nahezu jenem aller MitarbeiterInnen gesamt (4:6).  

Nachfolgende Tabelle stellt die Geschlechterverteilung nach Tätigkeitsbereich dar: 

 Männer in % Frauen in % 

TrainerInnen, Vortragende 2885 42,58% 3891 57,42% 

Bildungsmanagement 215 37,33% 361 62,67% 

Management, Geschäftsführung 61 36,97% 104 63,03% 

Verwaltung 33 13,31% 215 86,69% 

Sonstiges Personal 61 26,07% 173 73,93% 

Gesamt 3255 40,69% 4744 59,31% 

Tabelle 9: MitarbeiterInnen nach Tätigkeitsbereich und Geschlecht 

Wie bei der Gesamtanzahl aller MitarbeiterInnen überwiegt in jeder Kategorie der Anteil 

weiblicher Personen. Im Bildungsmanagement und allgemeinen Management entspricht die 

Verteilung im Wesentlichen jener der Gesamtanzahl. Im Gegensatz dazu zeigen die vorliegenden 

Daten auf, dass Frauen zu verhältnismäßig höheren Anteilen in den Bereichen Verwaltung und 

Sonstiges Personal tätig sind (86,69% bzw. 73,93%). Einzig in der Kategorie TrainerInnen, 

Vortragende liegt der Anteil an männlichen Mitarbeitern mit 42,58% geringfügig über dem 

allgemeinen Anteil von 40,69%.  

 

Mit den vorangegangenen Analysen konnte die Ebene der MitarbeiterInnen auf mehrere 

Kategorien hin betrachtet werden. Neben diesen Fragestellungen wurde auch eine Gesamtanzahl 

aller MitarbeiterInnen pro Organisation berechnet, um die Größe der teilnehmenden 

Organisationen darzustellen. Als Skala wurden die gemäß der Europäischen Union verwendeten 

Größenklassen zur Bestimmung von Kleinst-, Klein- und Mittlere Unternehmen herangezogen. In 

diesem Zusammenhang spielten Kennzahlen bezüglich Bilanz und Umsatz keine Rolle, weswegen 

auch von den oben genannten Bezeichnungen Abstand genommen wurde. Folgende Abbildung 

stellt die Organisationsgrößen auf Basis ihrer MitarbeiterInnenanzahl dar: 
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Abbildung 17: Organisationsgröße nach Anzahl der MitarbeiterInnen 

Den größten Teil stellen Unternehmen mit maximal 49 MitarbeiterInnen dar (zusammengefasst 

58,06%). Dem entgegen stehen 6 große Organisationen mit über 250 MitarbeiterInnen (9,86%). 

In dieser Aufstellung sind auch sämtliche ehrenamtliche MitarbeiterInnen inkludiert, welche bei 

der Basisdatenerhebung angegeben wurden. Bei einer Berechnung der MitarbeiterInnenanzahl 

zur Größenermittlung von Unternehmen im klassischen Sinne würden diese nicht herangezogen 

werden. Aus diesem Grund wurde ein weiteres Diagramm erstellt, welches die 

MitarbeiterInnenzahlen der Organisationen ohne Ehrenamtliche darstellt: 

 

 

Abbildung 18: Organisationsgröße ohne Ehrenamtliche 

Durch diese Maßnahme werden einige Organisationen so stark verkleinert, dass sie einer anderen 

Kategorie zuzuordnen wären. Die zentrale Erkenntnis ist jedoch, dass 2 teilnehmende 

Organisationen ohne ehrenamtliche MitarbeiterInnen gar nicht (mehr) existent wären.  

In einem Fall wurde bei der Frage nach aktuellen Herausforderungen angegeben, dass 

MitarbeiterInnen nach Wegfall von Fördergeldern auch ohne Arbeitsverhältnis weiterarbeiten, 

um die Aktivitäten aufrecht zu erhalten.  
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Als abschließende Teilfrage wird nun aufgezeigt, wie die MitarbeiterInnen-Anzahlen auf 

Organisationsebene in ihrer Gesamtheit verteilt sind. Dafür wurden die in Tabelle 10 angeführten 

statistische Kennwerte berechnet, welche nachfolgend erklärt werden. 

 

Verteilung der MitarbeiterInnenanzahl 

Minimum 3 

1.Quartil (Q1) 17,8 

2.Quartil (Q2) / Median 31 

3.Quartil (Q3) 113,3 

Maximum 1315 

Arithmetrisches Mittel 133,3 
Tabelle 10: Streuung der Organisationsgröße nach Anzahl der MitarbeiterInnen 

 

Das Minimum beschreibt die MitarbeiterInnenanzahl der kleinsten Organisation, welche bei 3 

Personen liegt, das Maximum jene der größten Organisation mit 1315 MitarbeiterInnen. Alle 

anderen Werte liegen zwischen diesen beiden Punkten. Würde man den klassischen Mittelwert 

(arithmetisches Mittel) berechnen, also die Summe aller Werte durch die Anzahl der 

Organisationen teilen, käme man auf den Wert 133,3. Dass dieser jedoch keine plausible Aussage 

über den Durchschnitt der MitarbeiterInnen-Gesamtzahlen darstellt, zeigt Abbildung 19, weil 

keine gleichmäßige Verteilung vorliegt. Daher wurde stattdessen der Median ermittelt, welcher 

31 MitarbeiterInnen beträgt. Der Medien ist jener Wert, welcher genau in der Mitte aller Werte 

liegt: (Höchstens) 50% aller Organisationen liegen darunter, (höchstens) 50% darüber. Zusätzlich 

wurden Quartile (Q) berechnet, welche die Daten nach demselben Prinzip in vier Gruppen teilen. 

Das untere Viertel aller Werte wird durch Q1 begrenzt; die unteren 25% aller Organisationen 

beschäftigen also maximal 17,8 MitarbeiterInnen. Q2 ist der Median. Q3 markiert das dritte 

Viertel, wonach 75% aller Organisationen maximal 113,3 MitarbeiterInnen umfassen. Neben 

vielen kleineren bzw. mittelgroßen Organisationen gibt es einige wenige mit viel mehr 

MitarbeiterInnen, die das arithmetische Mittel „nach oben reißen“. Zum leichteren Verständnis 

wird diese Verteilung folgend grafisch dargestellt: 
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Abbildung 19: Streuung der Organisationsgröße nach Anzahl der MitarbeiterInnen 

Die Verteilung der Organisationsgröße zeigt auf, mit welch unterschiedlichen personellen 

Ressourcen die teilnehmenden Organisationen arbeiten, und wie weit die Werte teilweise 

auseinanderliegen. Die Organisationsgröße allein sagt nichts aus über die Anzahl der 

Bildungsangebote und deren Reichweite aus. Diese sind nicht zuletzt auch abhängig vom 

Organisationsaufwand der einzelnen Angebote (z.B. Kurzveranstaltung vs. Lehrgang), als auch von 

den Rahmenbedingungen (z.B. Dokumentationsvorgaben bei öffentlich geförderten 

Maßnahmen), und vielen weiteren Faktoren, die mit einer quantitativen Erhebung nicht erfasst 

werden können.  

 

 Bildungsangebote 

 

Ein weiteres zentrales Thema der Basisdatenerhebung war die Erhebung von Bildungsangeboten, 

die 

a) im angegebenen Zeitraum durchgeführt wurden und 

b) darüber hinaus noch geplant gewesen wären, aufgrund von nicht-beeinflussbaren Faktoren 

jedoch nicht umgesetzt werden konnten. 

Als Kategorien wurden einerseits Fachbereiche vorgegeben, welche die Bildungsangebote 

thematisch gliedern, und andererseits Veranstaltungsarten, die eine Unterteilung bezüglich 

Dauer bzw. organisatorischen Rahmen setzen. Die Veranstaltungsarten wurden wie folgt im 

Fragebogen näher definiert: 
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Kurzveranstaltungen sind Bildungsangebote mit einem Umfang von maximal 4 

Übungseinheiten/Stunden, wie z.B. Vorträge. 

Kurse sind Bildungsangebote mit einem Umfang von mind. 4 Übungseinheiten/Stunden, welche 

sich maximal über ein Semester/6 Monate erstecken. 

Lehrgänge sind Bildungsangebote, welche sich über mehr als ein Semester/6 Monate 

erstrecken. 

Sonderveranstaltungen sind Veranstaltungen, welche nicht vorwiegend zur Vermittlung von 

Inhalten stattfinden und dennoch das Lernen von Erwachsenen ermöglichen, wie z.B. 

Ausstellungen, Konzerte, Lesungen, Galeriebesuche oder Bildungsreisen. 

Rufveranstaltungen sind nicht-terminisierte Bildungsangebote, welche nur auf Nachfrage 

stattfinden. 

 

Die Organisationen wurden zunächst gebeten, die Anzahl ihrer durchgeführten Bildungsangebote 

in eine Tabelle einzugeben. Vier Organisationen haben keine Angaben zu den 

Bildungsveranstaltungen gemacht. Einige Rückfragen während der Erhebungsphase bezogen sich 

auf die richtige Einordnung der Bildungsangebote zu den Fachbereichen. Im Zweifelsfall wurden 

die Organisationen gebeten, die Kategorie Sonstige für nicht eindeutig zuordenbare 

Veranstaltungen zu wählen. Die Gesamtzahl aller angegebenen, durchgeführten 

Bildungsveranstaltungen wird in Tabelle 11 dargestellt: 

 

Insgesamt wurden von den teilnehmenden Organisationen 20978 Bildungsveranstaltungen 

durchgeführt.  

Tabelle 11: Anzahl aller durchgeführten Bildungsangebote nach Fachbereich und Veranstaltungsart 
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Von den erfassten Bildungsangeboten waren über zwei Drittel Kurse (13267, 68,01%), gefolgt von 

Kurzveranstaltungen (4760, 22,69%). Lehrgänge, Sonderveranstaltungen und 

Rufveranstaltungen werden in den teilnehmenden Organisationen deutlich seltener angeboten.  

 

  Anzahl in % 

Kurzveranstaltungen 4760 22,69 

Kurse 14267 68,01 

Lehrgänge 847 4,04 

Sonderveranstaltungen 239 1,14 

Rufveranstaltungen 865 4,12 

Gesamt 20978 100 

Tabelle 12: Anzahl aller durchgeführten Bildungsangebote nach Veranstaltungsart 

 

Auf Basis der vorliegenden Daten werden Bildungsveranstaltungen in folgenden drei 

Fachbereichen am häufigsten angeboten: Der Bereich Gesundheit, Wellness, Sport nimmt mit 

6327 Angeboten nahezu ein Drittel aller Bildungsangebote ein, gefolgt von den Fachbereichen 

Technik, Handel, Gewerbe, Tourismus (2547 Angebote, 12,14%) und Sprachen (2341 Angebote, 

11,16%). „Schlusslichter“ bilden die Bereiche Basisbildung, Bildungsabschlüsse mit 3,15% (660 

Angebote) und Pädagogik, Training, Soziale Arbeit mit 3,41% (716 Angebote).  

 

  Anzahl in % 

Basisbildung, Bildungsabschlüsse 660 3,15 

Gesellschaft, Politik, Wissenschaft 1019 4,86 

Sprachen 2341 11,16 

EDV, Internet 1176 5,61 

Persönlichkeit, Kommunikation 1161 5,53 

Lebensorientierung 1568 7,47 

Gesundheit, Wellness, Sport 6327 30,16 

Kunst, Kultur, Kreativität 815 3,89 

Management, Verwaltung, Recht 1066 5,08 

Natur, Umwelt, Landwirtschaft 1093 5,21 

Technik, Handel, Gewerbe, Tourismus 2547 12,14 

Pädagogik, Training, Soziale Arbeit 489 2,33 

Sonstige 716 3,41 

Gesamt 20978 100 

Tabelle 13: Anzahl aller durchgeführten Bildungsangebote nach Fachbereich 
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Die Kategorie Sonstige ist mit 716 Veranstaltungen (3,41%), die durch die Organisationen nicht 

eindeutig zugeordnet werden konnten, gegenwärtig als zu groß einzustufen. Als Ursache dafür 

wurde von einigen Organisationen rückgemeldet, dass ein Aufgliedern der Daten schwer möglich 

ist, z.B. weil die Daten auf Basis der in der KEBÖ-Statistik abgefragten Kategorien erhoben wurden. 

Diesen Wert hoffen wir künftig zu senken, da wir zur Vereinheitlichung beider 

Erhebungsinstrumente Aktivitäten setzten, darüber hinaus eine Verbindung mit den Kategorien 

des steirischen Weiterbildungsnavi planen und zusätzlich individuelle Unterstützung anbieten 

möchten (siehe dazu Kapitel 2.1 und 4.1). 

Da der Fachbereich Gesundheit, Wellness, Sport mit Abstand mehr Angebote vorweist als jeder 

andere, haben wir exemplarisch einen genaueren Blick auf die anbietenden Organisationen bzw. 

Angebote geworfen, um diesen Fachbereich näher beschreiben zu können. Als Ergebnis stellten 

wir fest, dass der Fachbereich ein breites Spektrum an Bildungsthemen umfasst: Sowohl 

klassische Sportkurse als auch professionelle Ausbildungen im Gesundheitsbereich sowie 

Informations- und Präventionsveranstaltungen zur Erhaltung der Gesundheit sind Teil dieses 

Fachbereichs.  

Dass aus dem Bereich Gesundheit, Wellness, Sport nicht nur viel angeboten wird, sondern er auch 

auf Organisationsebene breit verankert ist, zeigt Abbildung 20: 50% aller teilnehmenden 

Organisationen bieten Bildungsveranstaltungen im Fachbereich an (31 Organisationen). Den 

zweithöchsten Wert hat in dieser Darstellung der Fachbereich Persönlichkeit, Kommunikation, 

welcher von 41,94% aller teilnehmenden Organisationen angeboten wird (26 Organisationen).  

 

Welche weiteren Fachbereiche von wie vielen Organisationen angeboten wurden, geht aus 

folgendem Diagramm hervor: 
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Abbildung 20: Anteil aller aktiven Organisationen nach Fachbereich 

Obwohl der Bereich Technik, Handel, Gewerbe, Tourismus Platz zwei auf Ebene der Anzahl von 

Bildungsangeboten belegt (siehe Tabelle 13), wird er lediglich von 16,13% der teilnehmenden 

Organisationen abgedeckt (10 Organisationen). Weitere Bereiche, welche nur von jeweils 13 

Organisationen angeboten werden (je 20,97%) sind Lebensorientierung, Management, 

Verwaltung, Recht und Natur, Umwelt, Landwirtschaft.  

Dass manche Fachbereiche nur von wenigen Organisationen angeboten werden, kann auf einen 

Spezialisierungsgrad der betreffenden Organisationen hinweisen. Da für bestimmte Angebote 

hohe Themenkenntnisse in der Organisation sowie bei den TrainerInnen notwendig sind, machen 

Spezialisierungen Sinn. Auf der anderen Seite kann es auch notwendig sein, dass ein Thema von 

mehreren Institutionen angeboten wird, wenn z.B. die Nachfrage und/oder der Bedarf hoch ist.  

Exemplarisch dafür wird folgend der Fachbereich Basisbildung, Bildungsabschlüsse näher 

dargestellt: 
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Abbildung 21: Fachbereich „Basisbildung, Bildungsabschlüsse“ nach Veranstaltungsarten 

Dieser Fachbereich wird von 16 Organisationen mit insgesamt 660 Bildungsveranstaltungen 

angeboten. 54,55% aller Angebote sind Lehrgänge, was bedeutet, dass sie länger als ein Semester 

andauern, wobei je nach Rahmenbedingungen laufende Ein- und Ausstiege möglich sein können. 

Rund ein Viertel sind Kurse, also maximal ein Semester bzw. 6 Monate lang.  

Abbildung 22 stellt grafisch dar, wie sich sie 660 Angebote auf die 16 anbietenden Organisationen 

verteilen. Demnach bieten 2 Organisationen mit 415 Angeboten 62,88% aller 

Bildungsveranstaltungen in diesen Bereich an. Aufgrund dieser Zahlen allein können jedoch keine 

Aussagen über den zeitlichen Umfang eines Angebots und sonstige Rahmenbedingungen gemacht 

werden. Alle Organisationen, die Veranstaltungen aus dem Bereich Basisbildung, 

Bildungsabschlüsse anbieten, sind auch in anderen Fachbereichen aktiv. 

 

Abbildung 22: Verteilung der Bildungsangebote im Fachbereich "Basisbildung, Bildungsabschlüsse" 
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19 Organisationen bieten ausschließlich einen der genannten Fachbereiche an. Das sind mit 

32,20% fast ein Drittel aller AnbieterInnen. 67,80% aller teilnehmenden Organisationen, also zwei 

Drittel, führen Bildungsangebote in maximal vier der genannten Fachbereiche durch. Lediglich 2 

Organisationen stellen in allen Fachbereichen Angebote zur Verfügung. Diese Werte lassen auf 

einen hohen Spezialisierungsanteil der teilnehmenden Organisationen schließen. 

 

Auch in Bezug auf die Gesamtzahl aller durchgeführten Bildungsangebote stellte sich die Frage, 

wie sich diese auf die einzelnen Organisationen verteilen. In folgender Tabelle wird die Streuung 

der Angebotszahlen anhand der bereits in Kapitel 3.6 angeführten statistischen Kennwerten 

beschrieben: 

Verteilung der durchgeführten Bildungsangebote 

Minimum 4 

1.Quartil (Q1) 28,8 

2.Quartil (Q2) / Median 101,5 

3.Quartil (Q3) 201,8 

Maximum 4790 
Tabelle 14: Streuung der Organisationen nach Anzahl der durchgeführten Bildungsangebote 

Das Minimum zeigt an, dass jene Organisation mit den wenigsten 

Erwachsenenbildungsangeboten im angegebenen Zeitraum 4 Veranstaltungen durchgeführt hat. 

Als höchster Wert wurden von einer Organisation 4790 Bildungsangebote durchgeführt. So hatten 

50% der Organisationen maximal 101,5 Bildungsveranstaltungen, 75% aller Organisationen 

maximal 201,8. Der arithmetische Mittelwert wird in Tabelle 14 nicht wieder angegeben, da er 

wie bei den MitarbeiterInnenzahlen (Tabelle 10)  nicht aussagekräftig ist, weil die Gesamtzahlen 

aller durchgeführten Bildungsangebote nicht gleichmäßig verteilt sind. Auch hier kristallisierten 

sich mehrere Gruppen an Organisationen heraus, die unterschiedlich viele Veranstaltungen 

durchführen, wie folgende Abbildung grafisch darstellt: 

 

Abbildung 23: Streuung der Organisationen nach Anzahl der durchgeführten Bildungsangebote 
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Die zweite große Fragestellung dieses Erhebungsbereichs war, wie viele Bildungsangebote über 

die Durchgeführten hinaus noch geplant gewesen wären. Wir wissen aus vielen Gesprächen 

innerhalb des Netzwerks, dass aufgrund von sich ändernden Rahmenbedingungen oft nicht jene 

Veranstaltungen durchgeführt werden können, die im Jahres-/Semesterplan vorgesehen gewesen 

wären. Dass 40 teilnehmende Organisationen (64,52%) in der Basisdatenerhebung angegeben 

haben, dass sie nicht alle geplanten Bildungsangebote abhalten konnten, belegt diese Annahme.  

 

Tabelle 15 zeigt die Summe aller durchgeführten und darüber hinaus geplanten Bildungsangebote 

ohne Rufveranstaltungen, da diese nur stattfinden, wenn eine konkrete Nachfrage besteht (z.B. 

bei der Organisation um ein bestimmtes Format angefragt wird).  

Demnach waren für das Kalenderjahr 2018 ursprünglich 25728 Bildungsveranstaltungen geplant 

gewesen. 5615 davon konnten aufgrund nicht-beeinflussbarer Faktoren nicht durchgeführt 

werden. Dazu kamen jedoch 865 gebuchte Rufseminare. 

 

Schaut man sich Aufteilung der Fachbereiche und Veranstaltungsarten sowohl bei den 

durchgeführten (Tabelle 12 und 13), als auch bei den geplanten Bildungsangeboten (Tabelle 16 

und 17) an, unterscheiden sich die prozentualen Anteile in den Kategorien nur minimal 

voneinander.  

  

Kurz-

veranstaltungen
Kurse Lehrgänge

Sonder-

veranstaltungen
Gesamt

Basisbildung, Bildungsabschlüsse 121 192 445 15 773

Gesellschaft, Politik, Wissenschaft 388 1125 2 8 1523

Sprachen 85 3054 50 64 3253

EDV, Internet 357 1276 34 2 1669

Persönlichkeit, Kommunikation 385 889 112 12 1398

Lebensorientierung 651 950 6 2 1609

Gesundheit, Wellness, Sport 1306 6339 78 32 7755

Kunst, Kultur, Kreativität 340 734 1 26 1101

Management, Verwaltung, Recht 278 921 135 0 1334

Natur, Umwelt, Landwirtschaft 593 637 25 29 1284

Technik, Handel, Gewerbe, Tourismus 286 2489 69 15 2859

Pädagogik, Training, Soziale Arbeit 137 253 28 1 419

Sonstige 430 253 20 48 751

Gesamt 5357 19112 1005 254 25728

Tabelle 15: Gesamtzahl aller geplanten Bildungsangebote (exkl. Rufveranstaltungen) 
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  Gesamt in % 

Basisbildung, Bildungsabschlüsse 773 3,03 

Gesellschaft, Politik, Wissenschaft 1523 5,96 

Sprachen 3253 12,74 

EDV, Internet 1669 6,53 

Persönlichkeit, Kommunikation 1398 5,47 

Lebensorientierung 1609 6,30 

Gesundheit, Wellness, Sport 7755 30,36 

Kunst, Kultur, Kreativität 1101 4,31 

Management, Verwaltung, Recht 1334 5,22 

Natur, Umwelt, Landwirtschaft 1284 5,03 

Technik, Handel, Gewerbe, Tourismus 2859 11,19 

Pädagogik, Training, Soziale Arbeit 419 1,64 

Sonstige 751 2,94 

Gesamt 25728 100 
Tabelle 16: Anzahl aller geplanten Bildungsangebote nach Fachbereich 

 

  Gesamt in % 

Kurzveranstaltungen 5357 20,97 

Kurse 19112 74,83 

Lehrgänge 1005 3,93 

Sonderveranstaltungen 254 0,99 

Gesamt 25728 100 
Tabelle 17: Anzahl aller geplanten Bildungsangebote nach Veranstaltungsart 

 

Als Ergänzung dazu wurden die geplanten und durchgeführten Gesamtzahlen in den 

Fachbereichen gegenübergestellt und die „Durchführungsrate“ als zusätzlicher Wert ermittelt. 

Dafür wurden auch die durchgeführten Rufveranstaltungen miteinbezogen. Der prozentuale Wert 

in Tabelle 18 zeigt auf, welcher Anteil des geplanten Angebotsumfangs durchgeführt wurde.  

Demnach beträgt der Wert Pädagogik, Training, Soziale Arbeit 116,71%, da insgesamt mehr 

Angebote durchgeführt wurden, als in den Jahresplänen vorgesehen gewesen wären. Das 

bedeutet nicht, dass alle geplanten Veranstaltungen stattfanden. Von den 419 geplanten 

Angeboten (Tabelle 16) konnten 355 Veranstaltungen durchgeführt werden, dafür aber auch 134 

Rufveranstaltungen (beide Werte siehe Tabelle 11), wodurch der Gesamtwert aller 

durchgeführten Bildungsangebote jenen der Planzahlen übersteigt.  
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  geplant 

durchgeführt 
(inkl. Ruf-

Veranstaltungen in % 

Basisbildung, Bildungsabschlüsse 773 660 85,38 

Gesellschaft, Politik, Wissenschaft 1523 1019 66,91 

Sprachen 3253 2341 71,96 

EDV, Internet 1669 1176 70,46 

Persönlichkeit, Kommunikation 1398 1161 83,05 

Lebensorientierung 1609 1568 97,45 

Gesundheit, Wellness, Sport 7755 6327 81,59 

Kunst, Kultur, Kreativität 1101 815 74,02 

Management, Verwaltung, Recht 1334 1066 79,91 

Natur, Umwelt, Landwirtschaft 1284 1093 85,12 

Technik, Handel, Gewerbe, Tourismus 2859 2547 89,09 

Pädagogik, Training, Soziale Arbeit 419 489 116,71 

Sonstige 751 716 95,34 

Gesamt 25728 20978 81,54 
Tabelle 18: Anteil von durchgeführten Bildungsangeboten nach Fachbereich (inkl. Ruf-Veranstaltungen) 

Nach der Kategorie Pädagogik, Training, Soziale Arbeit hat der Bereich Lebensorientierung mit 

97,45% die höchste Durchführungsrate: Von 1609 geplanten Bildungsangeboten wurden 1568 

durchgeführt. Dazu kamen 10 Rufseminare. Die Durchführungsrate in der Kategorie Sonstige ist 

ebenfalls sehr hoch. Für diesen Bereich können keine Themen abgeleitet werden, da in dieser 

Kategorie all jene Angebote zusammengefasst wurden, die sich nicht eindeutig zu einem anderen 

Bereich zuordnen ließen. Nachfolgend sind die Kategorien mit Werten über 80% sind  

▪ Basisbildung, Bildungsabschlüsse (85,38%) 

▪ Persönlichkeit, Kommunikation (83,05%) 

▪ Gesundheit, Wellness, Sport (81,59%) 

▪ Natur, Umwelt, Landwirtschaft (85,12%) und 

▪ Technik, Handel, Gewerbe, Tourismus (89,09%) 

Anhand der unterschiedlichen Durchführungsraten stellt sich die Frage, warum geplante 

Bildungsveranstaltungen nicht durchgeführt werden konnten, die auch im Fragebogen 

berücksichtigt wurde. So wurden von 29 Organisationen Gründe dafür – insgesamt 35 Nennungen 

– angegeben. 24 Nennungen davon gaben an, dass sich zu wenig TeilnehmerInnen für die 

Bildungsveranstaltung angemeldet hatten. Hierzu ist anzumerken, dass bei kostenpflichtigen 

Angeboten die TeilnehmerInnenanzahl in Zusammenhang mit dem Erreichen eines positiven 

Deckungsbeitrags steht. Die übrigen Nennungen verteilten sich auf folgende genannte Gründe: 

Verhinderung des/-r Referenten/-in, Einsparungen der Fördergeber, geänderte 

Rahmenbedingungen, Zeitmangel sowie schlechtes Wetter. Zwei weitere Organisationen haben 
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angegeben, dass sie ausschließlich Rufveranstaltungen anbieten und es daher keine Differenz 

zwischen geplanten und durchgeführten Bildungsangeboten gibt. 

Den geringsten Wert weist der Fachbereich Gesellschaft, Politik, Wissenschaft mit 66,91% auf: 

Zwei Drittel aller geplanten Bildungsveranstaltungen konnte durchgeführt werden (1019 von 

1523 plus 14 Rufveranstaltungen). 

Was sagt die Durchführungsrate also über das Angebot aus? Ein geringerer Wert steht nicht per 

se oder allein in Zusammenhang mit der Nachfrage, sondern sagt aus, dass die Diskrepanz 

zwischen Planzahlen und durchgeführten Angeboten höher ist, als bei anderen Fachbereichen.  

 

 Teilnahmen 

 

Bis jetzt wurden bereits folgende, wesentliche Kennzahlen beschrieben: 62 Organisationen 

veranstalteten 2018 mithilfe von 7999 MitarbeiterInnen insgesamt 20978 

Bildungsveranstaltungen. Als letzter größerer, quantitativer Erhebungsblock werden folgend die 

Gesamtzahl aller Teilnahmen aufgezeigt.  

Als Teilnahme wird jede Anmeldung bzw. jeder Besuch einer Bildungsveranstaltung gewertet, 

unabhängig davon, ob eine Person mehrere Bildungsangebote im Kalenderjahr 2018 belegt hat. 

Besucht eine Person beispielsweise drei verschiedene Kurse, werden ihre Aktivitäten als drei 

Teilnahmen gezählt. 

Die Teilnahmen wurden anhand von zwei Schwerpunktthemen erhoben: 

▪ Einerseits wurden die Organisationen gebeten, die Teilnahmen ihrer Bildungsangebote nach 

Fachbereich und Veranstaltungsart gegliedert in eine Tabelle einzutragen. Gefragt wurde 

jeweils die Gesamtzahl aller Teilnahmen sowie die Anzahl der Frauen in der jeweiligen 

Kategorie.  

▪ Andererseits wurden auch die Teilnahmen nach folgenden soziodemografischen Merkmalen 

bzw. Bildungsverhalten abgefragt: Alter, Höchste abgeschlossene Ausbildung, 

KundInnenbindung und Zugang zum Bildungsangebot. Zum einen wollten wir durch die 

Erhebung dieser Merkmale die BildungskundInnen der teilnehmenden Organisationen näher 

betrachten, nicht zuletzt, weil eine stärkere Zielgruppenorientierung ein häufig genanntes 

Entwicklungsfeld innerhalb des ARGE-Netzwerks ist. Um dieses Thema in den nächsten Jahren 

weiter zu forcieren, war es auch wichtig, erstmal zu erheben, Informationen über 

Teilnehmende den Organisationen zum aktuellen Stand vorliegen. 

In Bezug auf den ersten Erhebungsschwerpunkt haben 49 teilnehmende Organisationen Angaben 

zu den Teilnahmen gemacht. Folgend werden die Gesamtzahlen aller Teilnahmen unterteilt nach 

Fachbereichen, Veranstaltungsarten und Geschlecht dargestellt. Zur einfacheren Lesbarkeit 
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werden die Teilnahmen in mehreren Tabellen anhand von unterschiedlichen 

Schwerpunktsetzungen analysiert: 

 
Teilnahmen in % 

Teilnahmen 
pro Angebot 

Basisbildung, Bildungsabschlüsse 7711 2,56 11,68 

Gesellschaft, Politik, Wissenschaft 23037 7,64 22,61 

Sprachen 24199 8,02 10,34 

EDV, Internet 7704 2,55 6,55 

Persönlichkeit, Kommunikation 14013 4,64 12,07 

Lebensorientierung 20897 6,93 13,33 

Gesundheit, Wellness, Sport 89620 29,70 14,16 

Kunst, Kultur, Kreativität 18879 6,26 23,16 

Management, Verwaltung, Recht 15445 5,12 14,49 

Natur, Umwelt, Landwirtschaft 26247 8,70 24,01 

Technik, Handel, Gewerbe, Tourismus 23467 7,78 9,21 

Pädagogik, Training, Soziale Arbeit 5164 1,71 10,56 

Sonstige 25340 8,40 35,39 

Gesamt 301723 100,00  

Tabelle 19: Anzahl aller Teilnahmen nach Fachbereich 

Berechnet man, wie viele Teilnahmen durchschnittlich pro Angebot zu verzeichnen waren, so 

haben nach der Kategorie Sonstige, über die keine inhaltlichen Aussagen getroffen werden kann, 

die Fachbereiche Gesellschaft, Politik, Wissenschaft (22,61), Kunst Kultur, Kreativität (23,16) und 

Natur, Umwelt, Landwirtschaft (24,01) die höchsten Werte. Am wenigsten Teilnahmen pro 

Angebot liegen in den Fachbereichen EDV, Internet (6,55) und Technik, Handel, Gewerbe, 

Tourismus (9,21) vor.  

Wie viele Teilnahmen pro Angebot vorliegen, kann einerseits mit der Nachfrage sowie 

andererseits mit der bewussten Festlegung von Höchstteilnahmezahlen für bestimmte 

Veranstaltungsarten zusammenhängen, die thematisch oder in der Veranstaltungsart begründet 

sein kann. So zeigt folgende Tabelle, dass überwiegend Kurse besucht wurden, welche 

durchschnittlich 11,93 Teilnahmen pro Angebot verzeichneten. 2,86% aller Teilnehmen waren auf 

Sonderveranstaltungen zu verbuchen. Pro Sonderveranstaltung waren durchschnittlich 

allerdings 36,14 Teilnahmen zu verzeichnen, was den höchsten Teilnahmewert pro Angebot 

darstellt. Die durchschnittliche Kurzveranstaltung wurde von 22,42 Personen besucht.  Den 

geringsten Wert weisen Rufveranstaltungen auf (8,67 Teilnahmen pro Angebot). Unsere 

Interpretation ist, dass diese weniger auf Mindesteilnahmezahlen angewiesen sind, wie z.B. Kurse 

oder Lehrgänge, da diese nur auf Anfrage stattfinden und teilweise individuell verhandelt werden 

und daher auch in kleineren Rahmen kostendeckend durchgeführt werden können. 
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Gesamt in % 

Teilnahmen 
pro Angebot 

Kurzveranstaltungen 106697 35,36 22,42 

Kurse 170267 56,43 11,93 

Lehrgänge 8626 2,86 10,18 

Sonderveranstaltungen 8637 2,86 36,14 

Rufveranstaltungen 7496 2,48 8,67 

Gesamt 301723 100,00  

Tabelle 20: Anzahl aller Teilnahmen nach Veranstaltungsart 

Weiters stellten wir uns die Frage, ob in Bezug auf die Fachbereiche geschlechterspezifische 

Präferenzen vorliegen, welche wir anhand der Teilnahmezahlen analysierten. Die Ergebnisse 

werden in Tabelle 21 dargestellt. 

  
Männer Frauen 

Männer 
in % 

Frauen in 
% 

gesamt 

Basisbildung, Bildungsabschlüsse 3305 4406 42,86 57,14 7711 

Gesellschaft, Politik, Wissenschaft 9674 13363 41,99 58,01 23037 

Sprachen 7765 16434 32,09 67,91 24199 

EDV, Internet 3233 4471 41,97 58,03 7704 

Persönlichkeit, Kommunikation 4540 9473 32,40 67,60 14013 

Lebensorientierung 5116 15781 24,48 75,52 20897 

Gesundheit, Wellness, Sport 23445 66175 26,16 73,84 89620 

Kunst, Kultur, Kreativität 7553 11326 40,01 59,99 18879 

Management, Verwaltung, Recht 4322 11123 27,98 72,02 15445 

Natur, Umwelt, Landwirtschaft 19664 6583 74,92 25,08 26247 

Technik, Handel, Gewerbe, 
Tourismus 18278 5189 77,89 22,11 23467 

Pädagogik, Training, Soziale Arbeit 1121 4043 21,71 78,29 5164 

Sonstige 14964 10376 59,05 40,95 25340 

Gesamt 122980 178743 40,76 59,24 301723 
Tabelle 21: Anzahl der Teilnahmen nach Geschlecht 

Insgesamt waren 59,24% aller erfassten Teilnahmen Frauen und 40,76% Männer. Diese 

allgemeine Verteilung spiegelt sich auch in den meisten Fachbereichen wider. Die Fachbereiche 

Sprachen, Persönlichkeit, Kommunikation, Lebensorientierung, Gesundheit, Wellness, Sport, 

Management, Verwaltung, Recht und Pädagogik, Training, Soziale Arbeit werden von Frauen zu 

einem höheren Anteil in Anspruch genommen. Dementgegen überwiegen Männer bei den 

Teilnahmen in den Fachbereichen Natur, Umwelt, Landwirtschaft und Technik, Handel, Gewerbe, 

Tourismus.  
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Nach Untersuchung der Teilnahmen in Hinblick auf Fachbereich, Veranstaltungsart und 

Geschlecht stellte sich ebenso wieder die Frage nach ihrer Verteilung auf die einzelnen 

Organisationen. In folgender Tabelle werden Kennwerte über die Streuung der Teilnahmezahlen 

auf Organisationsebene beschrieben: 

Verteilung der Teilnahmen-Gesamtzahlen 

Minimum 66 

1.Quartil (Q1) 655 

2.Quartil (Q2) / Median 2095 

3.Quartil (Q3) 8240 

Maximum 81350 
Tabelle 23: Streuung der Anzahl der Teilnahmen 

Die Organisation mit dem geringsten Wert gab 66 Teilnahmen im gefragten Zeitraum an. Der 

maximale Wert aller Gesamtteilnahmen liegt bei 81350. 50% aller Organisationen verzeichneten 

maximal 2095 Teilnahmen, 75% aller Organisationen maximal 8240 Teilnahmen. Wie bei den 

vorangegangenen Analysen zu MitarbeiterInnen und Bildungsangeboten sind es auch bei den 

Teilnahmen einige wenige Institutionen mit einer größeren Anzahl, wie folgende Abbildung 

bildlich darstellt: 

 

Abbildung 24: Streuung der Anzahl der Teilnahmen 

 

Als zweite Schwerpunktfragestellung wäre die Analyse von soziodemografischen Merkmalen 

und Bildungsverhalten geplant gewesen bzw. die Auswertung, welche Daten von den 

teilnehmenden Organisationen bezüglich ihrer BildungskundInnen erhoben werden. Insgesamt 

wurden bei diesen Teilfrage jedoch zu wenig Angaben gemacht, weswegen eine Auswertung der 
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Teilnahmen zu den genannten Merkmalen selbst nicht möglich war. Folgende Auswertungen 

beschränken sich daher auf die Anzahl der angegebenen Datensätze. Tabelle 24 beschreibt, von 

wie vielen Organisationen die Teilfrage nach einem bestimmten Merkmal jeweils beantwortet 

wurde: 

Weitere Angaben zu Teilnahmen  
(sozialdemografisch, Bildungsverhalten) 

 Anzahl in % 

Geschlecht 52 83,87 

Alter 7 11,29 

Höchste abgeschlossene Ausbildung 2 3,23 

KundInnenbindung 8 12,90 

Zugang zum Bildungsangebot 11 17,74 

Tabelle 24: Anzahl der Organisationen nach Angabe zu weiterführenden Teilnahme-Merkmalen 

Zum Merkmal Geschlecht haben alle 49 Organisationen, die die gesamten Teilnahmen in 

Tabellenform angaben, auch jeweils die Anzahl der weiblichen TeilnehmerInnen genannt. Weitere 

3 Organisationen haben in der darauf folgenden Teilfrage zu soziodemografischen Merkmalen die 

gesamte Anzahl der männlichen sowie die der weiblichen TeilnehmerInnen angegeben, aber 

keine differenzierten Teilnahmeangaben nach Fachbereich und Veranstaltungsart gemacht. 

Insgesamt gehen wir daher von einem Anteil von mindestens 52 Organisationen aus, die das 

Geschlecht ihrer TeilnehmerInnen zumindest für Teilbereiche ihres Bildungsangebots erheben.  

Für die Kategorien Alter, höchste abgeschlossene Ausbildung, KundInnenbindung und Zugang 

zum Bildungsangebot wurden im Fragebogen Kategorien vorgegeben (siehe Anhang). Einige 

Rückmeldungen der teilnehmenden Organisationen bezogen sich auf Schwierigkeiten bei der 

Dateneingabe, da bestimmte Merkmale entweder gar nicht oder auf Grundlage von anderen 

Kategorien erhoben werden. Eine Organisation erklärte in den Rückmeldungen zum 

Erhebungsinstrument, dass sie aufgrund von Vorgaben der Fördergeber ausschließlich in 

ausgewählten Programmbereichen detaillierte Merkmale, wie z.B. die höchste abgeschlossene 

Ausbildung erhebt, und daher keine Daten über die anderen Teilnahmen übermitteln kann. In 

anderen Fällen wurde auch rückgefragt, was mit den TeilnehmerInnendaten passiert, und Skepsis 

bezüglich ihrer Verwendung geäußert.  

Aufgrund der vorliegenden Daten allein können wir nicht feststellen, ob Daten zu den gefragten 

Merkmalen auf organisationeller Ebene nicht erhoben werden, ob sie nach anderen Kategorien 

erhoben werden oder ob sie zwar vorliegen, aber nicht weitergegeben wurden. 

Hier gilt es für das Bildungsnetzwerk Steiermark sicher einen Fokus in der Servicearbeit zu legen, 

da die Zielgruppen-Erreichung (Kommunikation, Akquise und andere in diesen Kontext 

einzuordnende Bereiche) eines der von Einrichtungen am häufigsten genannten 

Entwicklungsthemen (auch in Bezug auf Unterstützung im Netzwerk) darstellt. 
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3.10 Aktuelle gesellschafts- und bildungspolitische Herausforderungen  

 

Neben mehreren quantitativen Daten wurden auch Erfahrungen und Eindrücke der 

Erwachsenenbildungsorganisationen über aktuelle Herausforderungen im gesellschaftlichen und 

bildungspolitischen Bereich erhoben. 47 Organisationen gaben auf diese Frage ihre Einschätzung 

ab, 15 Organisationen machten keine Angaben. Die Aussagen wurden zunächst auf ihre 

Kernaussagen hin analysiert. Die Gesamtaussage einer Organisation wurde jeweils in mehrere 

Nennungen aufgegliedert, die daraufhin zu übergeordneten Themenbereichen zugeordnet 

wurden. Am Ende dieses Prozesses lagen 90 Nennungen vor. Welche Themenbereiche dabei wie 

oft angesprochen wurde, geht aus Abbildung 25 hervor. Die Einzelaussagen innerhalb dieser 

Themenbereiche werden folgend näher beschrieben. 

 

Abbildung 25: Einschätzungen zu aktuellen Herausforderungen der Erwachsenenbildung 

 

Zielgruppenerreichung (28 Nennungen) 

Am meisten Nennungen wurden unter dem Bereich Zielgruppenerreichung zusammengefasst.  

Einen herausfordernden Aspekt stellen die BildungskundInnen selbst dar: Mehrere 

Organisationen beschreiben eine veränderte Lernkultur. Demnach werden kürzere 

Bildungsangebote präferiert, da bei den BildungskundInnen selbst immer beschränktere 

Zeitressourcen zur Verfügung stehen. Auch sonstige belastende Umweltfaktoren, welche die 

Teilnahmemotivation senken, wurden angesprochen.  

Damit einhergehend wird auch ein Rückgang bei der Bereitschaft zum Ehrenamt beschrieben. Der 

Eventcharakter von Veranstaltungen werde immer wichtiger, aber auch berufliche Weiterbildung 

würde aufgrund von gesellschaftlichen Vorgaben bevorzugt werden. Eine Organisation beschreibt 

zudem einen Interessensrückgang an gesellschaftspolitischen Themen.  



Monitoring Steirische Erwachsenenbildung: Basisdaten 2018 46 

 

 

Bildungsnetzwerk Steiermark  

Niesenbergergasse 59, 8020 Graz |bildungsnetzwerk@eb-stmk.at | 0316 / 82 13 73 

 

Im Allgemeinen werde es immer wichtiger für Bildungsorganisationen, neue bzw. andere 

Zielgruppen zu erreichen. Deren Bedarfe sind nach Einschätzung einer Organisation nicht zuletzt 

auch generationenabhängig. Von einigen Organisationen wurden als Herausforderung auch 

konkrete Zielgruppen genannt: Vor allem Jüngere und Bildungsferne sollten in Zukunft besser 

erreicht werden, unter anderem durch eine Steigerung von niederschwelligen Angeboten. 

Zielgruppen für Basisbildung könnten besser durch eine „differenzierte Sichtweise, dass 

Basisbildung weit mehr ist und unterschiedliche Niveaustufen“ umfasst, erreicht werden. 

Als weitere benachteiligte Zielgruppe wurden hörbeeinträchtige und gehörlose Menschen 

genannt, für die es aktuell keine bis wenig Angebote mit Gebärdensprachdolmetschung gibt. Für 

den nebenberuflichen Bereich gibt es derzeit noch keine Fördermöglichkeiten durch öffentliche 

Stellen. Durch die Ermöglichung einer barrierefreien Erwachsenenbildung könnten diese und 

ähnliche Zielgruppen in die Erwachsenenbildung eingebunden werden.  

Zusammenfassend kann eine wesentliche Herausforderung für die Erwachsenenbildung 

beschrieben werden: Trotz der Heterogenität ihrer Zielgruppen und sich wandelnden 

Lernkulturen muss sie sich immer auf neue Gegebenheiten einstellen und ihre Angebote danach 

anpassen. 

„Mit dem Bildungsprogramm muss man am "Puls der Zeit" sein - nicht stehen bleiben - immer 

Neues anbieten“ 

 

Finanzierung, Förderung, Ressourcenknappheit (24 Nennungen) 

Den zweitgrößten Bereich der eingegangenen Rückmeldungen stellte das Themenfeld 

Finanzierung, Förderung, Ressourcenknappheit dar. Die Organisationen beschrieben darin als 

zentrale Herausforderung, dass immer weniger Ressourcen bei steigendem administrativen 

Aufwand und sinkender Planungssicherheit zur Verfügung stehen. Aus diesem Grund wird es 

zunehmend schwieriger, leistbare Angebote, insbesondere für Bildungsbenachteiligte, zur 

Verfügung zu stellen. In Bezug auf öffentliche Förderungen wurden auch unterschiedliche 

Rahmenbedingungen in den Bundesländern genannt, wonach in der Steiermark keine 

Individualförderung möglich ist, in Salzburg aber z.B. schon. Auch wird die Frage nach einem 

„Recht auf Bildung für Erwachsene“ angesprochen. Aktuell wird wahrgenommen, dass öffentlich 

eher in die Bildung Jüngerer als in ältere Personen „investiert“ wird. Auch scheitern 

Weiterbildungswillige an Rahmenbedingungen öffentlicher Förderung, wie folgendes Beispiel 

zeigt: 

„Wir erleben immer wieder, dass InteressentInnen an (Basis-)Bildungsangeboten nicht 

teilnehmen können/dürfen, da sie durch ihren Bezug aus öffentlicher Hand verpflichtet sind, 

dem Arbeitsmarkt zur Verfügung zu stehen und das Absolvieren einer (Bildungs-) Maßnahme 

nicht vorgesehen ist bzw. in der Vereinbarung mit den zuständigen Organisationen nicht 

angedacht wurde.“ 
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Als weitere Schwierigkeit wurde die Positionierung von kleineren Einrichtungen gegenüber 

größeren Einrichtungen bei öffentlichen Calls und Subventionen beschrieben.  

 

Reaktion auf gesellschaftliche und bildungspolitische Dynamiken, Zukunftsthemen                     

(19 Nennungen) 

Ein Teil der Organisationen beschrieb die Abhängigkeit von Schwerpunkten von FördergeberInnen 

und insbesondere die daraus resultierende Anpassungsleistungen der Erwachsenenbildung als 

Folge von sich ändernden Anforderungen als Herausforderung. Die Schwerpunktsetzungen sind 

nicht zuletzt abhängig von politischen Mehrheiten, was die längerfristige Planbarkeit für die 

Bildungsorganisationen erschwert. Kritische Äußerungen gab es auch in Richtung aktueller 

parteipolitischer Überlegungen in Bezug auf Bildungs- und Geschlechterverständnisse, vor allem 

aufgrund ihres Einflusses auf Entscheidungen, was gefördert wird und was nicht:  

„Bildung im Allgemeinen darf nicht Spielball parteipolitischer Überlegungen sein, sondern sollte 

über alle Parteigrenzen hinweg einer langfristigen Entwicklung unterliegen.“ 

„Übersehen wird die Problematik, dass eine pluralistische Gesellschaft eine vielfältige 

Bildungslandschaft benötigt, damit alle Zielgruppen ihren für sie passenden Ort finden 

können.“ 

5 Nennungen bezogen sich auf Themen der Digitalisierung. Einerseits wurde Digitalisierung als 

Herausforderung über sämtliche gesellschaftliche Bereiche genannt, in konkreten Fällen aber 

auch auf den Entwicklungsbedarf der Erwachsenenbildung im Bereich E-Learning hingewiesen. 

Dafür notwendig wären sowohl infrastrukturelle Maßnahmen als auch kontinuierliche 

Weiterbildung der Organisationen und TrainerInnen. 

Weitere genannte Zukunftsthemen für die Erwachsenenbildung waren Umweltbildung, 

SeniorInnenbildung, politische Bildung, Ethik und Herzensbildung, Elternbildung und 

Eigenverantwortung, Denk-, Urteils- und Entscheidungsfähigkeit bei ausgeprägten 

Leadershipqualitäten.  

 

Sonstiges (19 Nennungen) 

Weitere Nennungen, die nicht direkt in eines der genannten Themen eingeordnet werden 

konnten, waren sowohl  Herausforderungen im infrastrukturellen Bereich, die sowohl den 

öffentlichen Raum betreffen (Verkehrsanbindungen im ländlichen Raum) als auch im 

institutionellen Bereich, worunter auch die Entwicklung von geeigneten Curricula und das 

Auffinden bzw. Qualifizieren von geeigneten TrainerInnen hinzu zu zählen wären. Ähnlich viele 

Nennungen bezogen sich auf eine zu geringe Positionierung der Erwachsenenbildung. Einerseits 

müsste ihr Stellenwert für die Politik und Gesellschaft stärker aufgezeigt werden. Die 

Anerkennung von formalen Abschlüssen, aber auch von informell erworbenen Kenntnissen und 
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lebenslangem Lernen allgemein ist noch zu gering. Auch die Erhöhung des Stellenwerts von 

allgemeiner Bildung wurde als Entwicklungsbedarf genannt. 6 Organisationen nannten ein 

Überangebot in der Erwachsenenbildung als zentrale Herausforderung. Durch die Vielzahl an 

AnbieterInnen ist es vor allem für kleinere Organisationen schwierig, sich am Markt zu 

positionieren. Auch Preisdruck wurde als daraus resultierendes Problem genannt. 

 

3.11 Entwicklungsbedarfe  

 

Nach Beschreibung der allgemeinen gesellschaftspolitischen Herausforderungen der 

Erwachsenenbildung wurden die Organisationen gebeten, Entwicklungsbedarfe ihrer konkreten 

Organisation anzugeben. Die Ergebnisse dieser Fragestellung dienten hauptsächlich der Planung 

zukünftiger Netzwerkthemen, indem dadurch wiederkehrende Bedarfe aufgezeigt und eine 

kooperative Vorgehensweise angeregt werden können.  

Für die Organisationen bestand gesondert die Möglichkeit zur Angabe, ob die Vernetzung zu 

Entwicklungsbedarfen erwünscht ist. Ausschließlich dann, wenn diese Frage ausdrücklich mit „Ich 

stimme zu“ beantwortet wurde, wurden die Antworten auf organisationeller Ebene 

weiterverarbeitet. Für die folgende Gesamtauswertung wurden alle Angaben einbezogen. 44 

Organisationen haben Angaben zu Entwicklungsbedarfen gemacht, aus denen, wie bereits in 

Kapitel 3.10 beschrieben, 71 Einzelnennungen erhoben und zu Themenkomplexen geclustert 

wurden.  

 

 

Abbildung 26: Einschätzungen zu aktuellen Entwicklungsbedarfen innerhalb der Organisationen 
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Weiterentwicklung des Angebots (36 Nennungen) 

Die meisten Institutionen äußerten sich zur Weiterentwicklung des Angebots als 

Entwicklungsbedarf. 2 Organisationen nannten die Erhaltung des bestehenden Angebots. In 

einem Fall, um wichtige Bildungsangebote auch trotz aktuellen bildungspolitischen Tendenzen zu 

sicherzustellen. In einem anderen Fall wurde das Spannungsfeld zwischen dem Erhalt alten 

KundInnen, gleichzeitig jedoch der Erschließung neuer KundInnen bei der Themenauswahl 

beschrieben. Am häufigsten wurde die Angebotsentwicklung in Hinblick auf eine verbesserte 

Zielgruppenerreichung genannt. Neben der allgemeinen Erschließung neuer Zielgruppen wurden 

auch konkrete Zielgruppen genannt, wie z.B. Studierende. Eine Entwicklung in Richtung 

niederschwellige Angebotsformen wurde auch beschrieben. In der dynamischen Entwicklung des 

Marktes arbeiten Bildungsorganisationen daran, möglichst flexibel und zeitnah auf 

Bildungswünsche, auch auf individueller Ebene, zu reagieren. 8 Organisationen nannten Themen 

für die Erschließung von neuen Bildungsangeboten, wie Elternbildung, Alter, Pflege und 

Umweltthemen. Für mehrere Organisationen ist das Auffinden von thematischen Nischen ein 

aktuelles Entwicklungsfeld. Mehrere genannte Entwicklungsfelder beziehen sich auch auf 

Lernformate bzw. die methodisch-didaktische Aufbereitung der Bildungsangebote. So gaben 

mehrere Institutionen an, neue Methoden und Lernsettings gestalten zu wollen, auch in Richtung 

Digitalisierung (Blended- und Distance learning). Vereinzelt wurde auf die Notwendigkeit von 

zielgruppenorientierten Lernformen hingewiesen, z.B. für Menschen mit sprachlichen Hürden. So 

sollen barrierefreie, visuelle Unterlagen z.B. am besten gemeinsam mit gehörlosen Menschen 

erarbeitet werden. 

 

Organisation und Netzwerk (16 Nennungen) 

Am häufigsten wurde Digitalisierung als organisationeller Entwicklungsbedarf genannt, welcher 

sowohl ein verändertes Wissensmanagement als auch die Infrastruktur der Institution betrifft. 

Auch abseits der Digitalisierung wurden Wissensmanagement und infrastrukturelle Maßnahmen 

genannt. Weitere angegebene Entwicklungsfelder sind der Ausbau von Kooperationen, Qualität-

Retestierungen und ein verbessertes Management von Ehrenamtlichen. Eine Nennung bezog sich 

auch auf bevorstehende Umstrukturierungen innerhalb der Organisation. 

 

Marketing und Kommunikation (11 Nennungen) 

Speziell aus dem Arbeitsbereich Marketing und Kommunikation genannter Entwicklungsbedarf 

war die Verbesserung der Kommunikation sowohl innerhalb als auch außerhalb der Organisation. 

„Komplexe Sachverhalte in einfacher Sprache darzustellen“ wurde zum Beispiel genannt. 

Markenmanagement müsse stärker forciert werden, ebenso wie die Akquise von neuen 

KundInnen bzw. die Bindung von bestehenden KundInnen.  Neue Werbewege zu finden und neue 

Märkte zu erschließen waren weitere Nennungen.  
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Finanzierung und Förderung (8 Nennungen) 

8 Organisationen nannten die Abhängigkeit von öffentlichen Fördermitteln, Spenden und/oder 

Fundraising und das Erschließen von alternativen Finanzierungsmöglichkeiten als 

Entwicklungsfeld. In einem Fall wird konkret die Suche nach Alternativen für Förderungen aus 

dem Europäischen Sozialfonds (ESF) genannt.  

 

3.12 Themenspezifische Fragestellungen 

 

Abschließend werden im Rahmen des Monitorings Steirische Erwachsenenbildung auch zukünftig 

Daten zu jeweils ein bis zwei Schwerpunktthemen erhoben, die für jedes Jahr aufgrund von 

aktuellen Fragestellungen aus dem Netzwerk festgelegt werden. Für die vorliegende 

Basisdatenerhebung wurden der Nationale Qualifikationsrahmen sowie Bildungsangebote für 

Ehrenamtliche ausgewählt. Die Fragestellungen und Ergebnisse werden folgend beschrieben. 

 

3.12.1 Nationaler Qualifikationsrahmen (NQR) 

 

Die teilnehmenden Organisationen wurden befragt, ob sie sich derzeit mit dem Nationalen 

Qualifikationsrahmen (NQR) beschäftigen und ob sie sich ausreichend über Möglichkeiten zur 

Validierung und der Einordnung von Bildungsangeboten in den NQR informiert fühlen. Alle 62 

Organisationen haben diese Frage, wie in Abbildung 27 dargestellt, beantwortet: 

 

Abbildung 27: Beschäftigung und Informationsstand zum Nationalen Qualifikationsrahmen (NQR) 

Demnach beschäftigen sich aktuell 22 von 62 teilnehmenden Organisationen mit dem NQR, was 

mit 35,48% rund einem Drittel entspricht. Rund die Hälfte aller teilnehmenden Organisationen 

fühlt sich ausreichend über Grundlagen des NQR informiert (32 Organisationen, 51,61%). Die 
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andere Hälfte (30 Organisationen, 48,39%) hatten die Möglichkeit, anzugeben, welche weiteren 

Informationen sie sich bezüglich des NQRs wünschen würden. 

 

Abbildung 28: Informationsbedarfe zum Nationalen Qualifikationsrahmen (NQR) 

Von den 30 Organisationen, die sich nicht ausreichend über Grundlagen zum NQR informiert 

fühlen, gaben 18 Organisationen konkrete Informationsbedarfe an. Diese wurden zuerst in 

Einzelaussagen zerlegt und dann übergeordneten Themen zugeordnet, welche in Abbildung 28 

dargestellt werden.  

 

Demnach werden grundlegende Informationen, auch zum aktuellen Entwicklungsstand, sowie 

konkrete Informationen über Durchführungsmöglichkeiten am häufigsten gewünscht. Von 

einigen Organisationen wurden Vorträge bzw. Webinare und Newsletter als gewünschte 

Informationskanäle genannt.  

Eine Organisation gab an, dass „die letzte von uns wahrgenommene Veranstaltung dazu vor über 

einem Jahr“ stattgefunden hat.  Drei Organisationen wünschen sich konkrete Darstellungen des 

Mehrwerts. Eine davon hat bereits vor einigen Jahren ein Bildungsangebot in den NQR einordnen 

lassen, und gab an, dass weder Unternehmen noch TeilnehmerInnen einen Nutzen daraus ziehen 

konnten. Sonstige Rückmeldungen waren nicht-NQR-spezifische Fragestellungen oder dass sich 

die Organisation bislang nicht mit dem NQR beschäftigt hatte. 

 

3.12.2 Bildungsangebote für Ehrenamtliche 

 

Als zweites Schwerpunktthema wurden die Organisationen befragt, ob sie Bildungsangebote für 

ehrenamtliche MitarbeiterInnen anbieten und wie wichtig sie die Qualifizierung von 

Ehrenamtlichen im Allgemeinen einschätzen. Die erste Teilfrage bezieht sich sowohl auf 
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betriebsinterne als auch -externe Ehrenamtliche. Von allen 62 Organisationen wurden Angaben 

zum Schwerpunktthema gemacht. 

 

Abbildung 29: Anzahl von Bildungsangeboten für Ehrenamtliche 

In Bezug auf die erste Fragestellung konnte festgestellt werden, dass 27 Organisationen 

Bildungsangebote für Ehrenamtliche anbieten (43,55%). 6 Organisationen davon veranstalten 

ausschließlich für betriebsinterne Ehrenamtliche Weiterbildungsangebote (9,68%). Die Mehrheit 

der teilnehmenden Bildungsorganisationen bietet keine Formate explizit für ehrenamtliche 

MitarbeiterInnen an (35 Organisationen, 56,45%). 

Auf die Frage, wie wichtig die befragten AkteurInnen die Qualifizierung von Ehrenamtlichen 

einschätzen, bewerteten 32 Organisationen diese als sehr wichtig (51,61%) und 20 weitere 

OrganisationsvertreterInnen als wichtig (32,26%). Demnach schätzen gesamt 83,87% die 

Qualifizierung von Ehrenamtlichen zumindest als wichtig ein. 

 

Abbildung 30: Einschätzungen der Relevanz von Ehrenamtlichenqualifizierung 

Interessant wäre es, der Frage nachzugehen, warum zwar die große Mehrheit der Einrichtungen 

mit über 80% Angebote für Ehrenamtliche als wichtig/sehr wichtig einstufen, aber weniger als die 

Hälfte Angebote für Ehrenamtliche schafft. Haben die Organisation nicht mit Ehrenamtlichen zu 
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tun bzw. sind sie keine Zielgruppe? Nehmen interne Ehrenamtliche bei externen Organisationen 

Weiterbildung in Anspruch? Geschieht das aufgrund einer thematischen Spezialisierung oder wird 

es auf finanzieller Ebene begründet? Ein näheres Betrachten, dieses Bereiches wäre hier künftig 

zu planen. 

 Evaluierung und Ausblick 

 

Das abschließende Kapitel beschäftigt sich mit der Evaluierung von Rückmeldungen zur 

Durchführung der Basisdatenerhebung bzw. dem Fragebogen und erläutert jene Maßnahmen, die 

wir in naher Zukunft im Bildungsnetzwerk in Zusammenhang mit dem Monitoring planen. 

Die Bildungsorganisationen wurden außerdem befragt, welche Fragestellungen und Themen für 

sie spannend wären, die wir bei zukünftigen Monitoringmaßnahmen aufgreifen könnten. Dabei 

wurden auch einige Appelle an die Netzwerkarbeit gerichtet, wie z.B. sich verstärkt kooperativ 

mit bestimmten Themen auseinander zu setzen und auszutauschen (Kooperationen, 

Bildungsförderungen, Anforderungsprofil für ReferentInnen, Kalkulation von Bildungsangeboten, 

Zielgruppenorientierung schärfen, NQR, Instrumente zur Erhebung der KundInnenzufriedenheit, 

Gewinnung jüngerer TeilnehmerInnen). Folgende Themen wurden für zukünftige Erhebungen 

bzw. Umfragen genannt: 

▪ Berufliche Weiterbildung differenzierter betrachten 

▪ E-learning Angebote: Aktueller Stand, digitales Lernen 

▪ Politische Bildung 

▪ „Highlights VS Abbrenner“: Welche Bildungsangebote werden gut angenommen, welche 

weniger? 

▪ Umgang mit Praktika bzw. Volontariaten: Anzahl der Organisationen, Rahmenbedingungen 

▪ Gesundheitsangebote 

▪ Bildungsformate (Unterscheidung nicht nach Dauer, sondern nach inhaltlichen 

Rahmenbedingungen) 

 

 Erhebungsinstrument 

 

Die Bildungsorganisationen wurden abschließend um Rückmeldungen zur Abwicklung der 

Basisdatenerhebung und zum Fragebogen gebeten. Insgesamt wurden von 42 Organisationen 

Verbesserungsvorschläge formuliert, die thematisch in 56 Einzelmeldungen strukturiert wurden. 

Diese verteilen sich wie folgt auf die Teilbereiche des Fragebogens: 
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Abbildung 31: Schwierigkeiten und Verbesserungsvorschläge (Basisdatenerhebung) 

Abbildung 31 zeigt, dass die meisten Rückmeldungen Schwierigkeiten zum Thema 

TeilnehmerInnen-Daten anmerkten (20 Nennungen): Die Daten werden entweder nicht in diesem 

Ausmaß erhoben oder nach anderen Kategorien als jene, die im Fragebogen definiert wurden, 

wodurch die Daten nicht oder nur mit großem Aufwand bereitgestellt werden könnten. 10 

Meldungen beschrieben dasselbe Problem, jedoch themenübergreifend, z.B. auch in Bezug auf 

die Bildungsangebote (Fachbereiche, Veranstaltungsarten). In einigen Fällen wurden auch 

Rückmeldungen zu den Definitionen und Kategorien gegeben und Verbesserungsvorschläge zur 

inhaltlichen Abgrenzung gemacht. Diese seien aufgrund der Rahmenbedingungen in einigen 

Organisationen so nicht möglich. In einem Fall gab eine Organisation zwar 

Erwachsenenbildungsangebote an, verwies bei der Evaluierung jedoch darauf, dass sie keine 

Erwachsenenbildungsorganisation (im herkömmlichen Sinne) sei. Von vier Organisationen wurde 

der Detaillierungsgrad der Erhebung und der damit einhergehende (zu) hohe Zeitaufwand 

kritisiert. 

Auch für Organisationen, die nicht an der Basisdatenerhebung teilgenommen hatten, bestand 

telefonisch oder per E-Mail die Möglichkeit, Fragen an das Bildungsnetzwerk zu richten und 

Rückmeldung zu geben. Aber auch von teilnehmenden Organisationen wurden auf diesem Weg 

Anfragen gestellt. Insgesamt wurden Kontakte mit 16 Organisationen verzeichnet, die 32 

Meldungen abgaben. 
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Abbildung 32: Schwierigkeiten und Verbesserungsvorschläge (telefonisch/E-mail) 

 

Der Großteil der Anfragen bezog sich mit 11 Nennungen auf Nachfragen bezüglich der 

Beschreibungen und Abgrenzungen im Fragebogen. Einige davon war beispielsweise, wie die 

MitarbeiterInnen gezählt werden sollen, wenn nur ein Teilbereich der Organisation 

Erwachsenenbildung anbietet, oder nur ein Teilbereich davon in der Steiermark ihren Sitz hat. In 

diesem Fall wurden die Organisationen gebeten, nur jene Daten anzugeben, die sich auf die 

Erwachsenenbildung bzw. auf die Steiermark beziehen. In einem anderen Fall wurde auch 

nachgefragt, wie MitarbeiterInnen zu zählen sind, die „alles machen“. Bis jetzt wurde die 

Haupttätigkeit dieser Person gezählt, wodurch die anderen Tätigkeiten nicht abgebildet wurden. 

Einige Organisationen meldeten auch Verbesserungsvorschläge bezüglich der Funktionalität des 

Onlinefragebogens, wie z.B. der Ausdruck der eingegebenen Daten. In einem Fall gab es Probleme 

beim Zwischenspeichern der eingegebenen Daten. Einige Anfragen bezogen sich auch auf die 

Verwendung der Daten bzw. meldeten rück, dass die Organisation aufgrund des zu hohen 

Zeitaufwandes nicht an der Basisdatenerhebung teilnehmen wird. 

 

Auf Basis der Ergebnisse hat die Arbeitsgruppe Monitoring folgende Anpassungsbedarfe für die 

kommende Basisdatenerhebung formuliert: 

▪ Reduktion des Eingabeaufwandes durch 

▪ Erleichterte Eingaben, wie z.B. die Eingabe von geplanten und durchgeführten Angeboten 

sowie Teilnahmen in einem Schritt oder die Möglichkeit, Gesamtzahlen anzugeben (wenn 

die gefragten Kategorien nicht so detailliert erhoben werden) 

▪ Fragestellungen streichen, wie z.B. die Anzahl der Gemeinden, da die Datensätze zu viele 

Ungereimtheiten aufwiesen (z.B. mehr Gemeinden angegeben als in der jeweiligen 
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Region vorhanden sind, nicht klar ob nur politische Gemeinden oder auch Ortsteile 

gezählt wurden) und damit nicht auswertbar waren. Wir erhoffen uns eine signifikantere 

Auswertungsmöglichkeit durch die Verbindung mit den Möglichkeiten des steirischen 

Weiterbildungsnavis. 

▪ Fragestellungen hinterfragen, wie z.B. die soziodemografischen Merkmale der 

TeilnehmerInnen. Aktuell wissen wir durch qualitative Rückmeldungen nur in Einzelfällen, 

ob die Organisationen diese Merkmale nicht erheben, anders erheben oder nicht 

angeben wollten. Dieser Frage möchten wir in strukturierter Form als Zwischenschritt im 

Rahmen der themenspezifischen Umfrage 2019 nachgehen. 

▪ Überarbeitungen von Kategorien und Definitionen, wo sie unklar bzw. nicht für alle passend 

waren, ggf. Erweiterung von Fragestellungen (z.B. ob Erwachsenenbildung die Hauptaufgabe 

der Organisation ist, ob die Organisation gemeinnützig ist, …) 

▪ Technische Verbesserungen, wie z.B. das Ermöglichen eines Ausdrucks der eingegebenen 

Daten  

▪ Fokus auf persönlichen Kontakt: Im Zuge des Monitorings ergaben sich auch einige 

Abstimmungsgespräche, wo wir einerseits mehr über die Organisation erfahren und 

andererseits auch bei anfänglichen Unsicherheiten die Notwendigkeit des Monitorings 

aufzeigen konnten.  

 

 Nächste Schritte 

 

Nach Vorliegen der Ergebnisse der Basisdatenerhebung werden gerade Themen- und 

Handlungsschwerpunkten für die zukünftige Netzwerkarbeit geplant und abgestimmt. Darüber 

hinaus wird die Vernetzung mit jenen Organisationen, die zugestimmt haben, zu den 

angegebenen Schwerpunktthemen organisiert. Einige Themen wurden bereits für den Tag der 

Weiterbildung aufgegriffen, um Qualitäten der Erwachsenenbildung darzustellen.  

Noch im Oktober startet der Erhebungszeitraum für die diesjährige themenspezifische Umfrage. 

Als Schwerpunktthema wurde aufgrund der Ergebnisse bei der Basisdatenerhebung gewählt und 

lautet „TeilnehmerInnen und Zielgruppen“. Der Link dazu wird wieder an die 

NetzwerkpartnerInnen der ARGE Steirische Erwachsenenbildung bzw. des Weiterbildungsnavi 

versendet und auf der Homepage des Bildungsnetzwerks veröffentlicht (www.bildungsnetzwerk-

stmk.at).  Die Ergebnisse werden voraussichtlich im Jänner 2020 vorliegen. 

Bis 2020 wird das Weiterbildungsnavi als Monitoringinstrument weiterentwickelt. In Zukunft 

können dann auch Aussagen über Angebote zu bestimmten Themen bzw. in bestimmten 

Regionen getroffen werden. Voraussetzung dafür ist, dass die Angebote im Weiterbildungsnavi 

erfasst und aktuell sind.  

http://www.bildungsnetzwerk-stmk.at/
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Die nächste Basisdatenerhebung wird im zweiten Quartal 2020 durchgeführt. Neben den 

grundlegenden Fragestellungen werden wieder ein bis zwei Schwerpunktthemen enthalten sein, 

wobei wird uns auf Rückmeldungen aus dem Netzwerk beziehen. 

 

Wir freuen uns auf die kommende Zusammenarbeit und Ihre Ideen, Anregungen und Fragen. 

 

 

Kontakt 

 

Bildungsnetzwerk Steiermark  

Niesenbergergasse 59, 8020 Graz 

www.bildungsnetzwerk-stmk.at | bildungsnetzwerk@eb-stmk.at | 0316 / 82 13 73 

 

Ihre Kontaktperson für die Bereiche Monitoring, Weiterbildungnavi und Wissensmanagement: 

Mag.a Marlies Zechner 

marlies.zechner@eb-stmk.at | 0316 / 82 13 73 – 18 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.bildungsnetzwerk-stmk.at/
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Monitoring Steirische Erwachsenenbildung 

Fragebogen Basisdaten 

Erhebungszeitraum: 30.04.-31.05.2019  

 

 
Zielgruppe 
 
Diese Basisdatenerhebung richtet sich an Organisationen, die Bildungsangebote für Erwachsene als 

Kernaufgabe zur Verfügung stellen. Die Bildungsangebote müssen grundsätzlich öffentlich 

zugänglich sein, das heißt z.B. keine rein innerbetriebliche Ausrichtung, wobei 

zielgruppenspezifische Schwerpunktsetzungen möglich sind. Zudem sind Angebote von und für 

Einzelpersonen (Coachings, Beratungsleistungen außerhalb eines Bildungsangebotes) 

ausgenommen.  

 

Dateneingabe 

 
Wir bitten Sie, die Basisdatenerhebung unter folgendem Link bis 31.05.2019 durchzuführen: 

https://monitoringeb.limequery.com/611739?lang=de 

 

Die Eingabe der Daten wird ungefähr 30 Minuten in Anspruch nehmen und kann bei Bedarf 

zwischengespeichert und zu einem späteren Zeitpunkt weiterbearbeitet werden. Das vorliegende 

Dokument dient der Vorabinformation über die Fragestellungen. 

 
Kontakt 
 
Bei Fragen zur Erhebung kontaktieren Sie bitte Frau Mag.a Marlies Zechner unter 

marlies.zechner@eb-stmk.at.  

 

 
 

I. Allgemeine Angaben zur Bildungsorganisation 
 

 

1. Bitte geben Sie folgend die allgemeinen Kontaktinformationen Ihrer Organisation an: 

1.1. Name der Erwachsenenbildungsorganisation 

1.2. Adresse 

1.3. Telefonnummer  

1.4. E-Mail-Adresse 

1.5. Website 

 

2. Bitte geben Sie die Leitungsperson(en) Ihrer Organisation mit ihrer Funktion an (max. 3 

Personen): 

2.1. Name und Funktionsbezeichnung 

2.2. Name und Funktionsbezeichnung 

2.3. Name und Funktionsbezeichnung 

Bitte mindestens eine Antwort ausfüllen.  

 

3. Bitte geben Sie folgend eine Kontaktperson in Ihrer Organisation für Rückfragen zum 

Monitoring an: 

3.1. Name 

3.2. E-Mail-Adresse 

3.3. Telefonnummer 

 

4. Organisationsform (z.B. GmbH, Verein, …) 

mailto:bildungsnetzwerk@eb-stmk.at
https://monitoringeb.limequery.com/611739?lang=de
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5. Ist Ihre Organisation Mitglied der ARGE Steirische Erwachsenenbildung? 

O ja O nein 

 

6. Zertifizierung (Mehrfachnennung möglich): 

O LQW (Lernerorientierte Qualitätstestierung in der Aus-, Fort- und Weiterbildung)  

O ISO 29990 (Lerndienstleistungen für die Aus- und Weiterbildung, International Organisation for 

Standardization) 

O ISO 9001 (International Organisation für Standardization) 

O Keine 

 

O Ö-cert 

 

O Sonstiges, nämlich: 

 

 

7. Bitte geben Sie die Anzahl der Standorte und Gemeinden für jene Bildungsregionen an, in 

welchen Ihre Organisation mit ihren Bildungsangeboten aktiv ist: 

Ein Standort/eine Zweigstelle ist eine institutionelle Niederlassung der Organisation.  

Unter Gemeinden sind jene Ortschaften zu zählen, in welchen ein oder mehrere Angebote 

stattfinden. 

  

 

 

 

8. Welche Lernorte werden für die Bildungsangebote außerhalb der eigenen 

Organisationsräumlichkeiten genutzt? 

O Keine 

O Bibliotheken 

O Museen 

O Sonstiges, nämlich: 

   (z.B. Gemeindeamt, Seminarhotel, Gasthaus, Outdoor, Digital/Online, …) 

 

 

  

 Standorte/ 
Zweigstellen 

Gemeinden 

Liezen   

Obersteiermark Ost   

Obersteiermark 
West 

  

Oststeiermark   

Steirischer 
Zentralraum 

  

Südoststeiermark   

Südweststeiermark   

mailto:bildungsnetzwerk@eb-stmk.at
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II. Angaben zu den MitarbeiterInnen 

 

9. Bitte geben Sie die Anzahl der MitarbeiterInnen in den jeweiligen Tätigkeitsfeldern mit dem 

Stichtag 31.12.2018 je nach Anstellungsverhältnis an. 

 

Bei Personen mit mehreren Tätigkeitsbereichen wählen Sie bitte jenen, welcher zum 

überwiegenden Teil ausgeführt wird. 

 

Nähere Beschreibung der Tätigkeitsbereiche: 

• TrainerInnen, Vortragende: Kursleitungen, BeraterInnen, Lehrbeauftragte 

• Bildungsmanagement: Angebotsentwicklung, Organisation, Evaluierung, Projektmanagement, 

Programmdirektion 

• Management: Geschäftsführung, allgemeines Management (z.B. Controlling, Marketing, 

Qualitätsmanagement …) 

• Verwaltung: Sekretariat, Buchhaltung 

• Sonstiges Personal: MitarbeiterInnen in den Bereichen Technik, Reinigung oder Gastronomie. 

 
 

  

 

Angestellte 
Vollzeit 

Angestellte 
Teilzeit 

Honorarkräfte, 
Freie 

Dienstnehmer-
Innen 

Ehrenamtliche, 
PraktikantInnen 

gesamt 
Anzahl 
Frauen 

gesamt 
Anzahl 
Frauen 

gesamt 
Anzahl 
Frauen 

gesamt 
Anzahl 
Frauen 

TrainerInnen, 
Vortragende 

 
 

       

Bildungs-

management 
        

Management, 
Geschäftsführung 

        

Verwaltung 
 
 

       

Sonstiges 
Personal 

        

mailto:bildungsnetzwerk@eb-stmk.at
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III. Angaben zu den Bildungsangeboten 

 

Folgende Fragestellungen beziehen sich auf die Anzahl der Bildungsangebote im Kalenderjahr 

2018. Stichtag ist der Beginn des jeweiligen Bildungsangebots. 

Demnach wird z.B. ein Kurs, welcher von 15.12.2018-30.03.2019 regelmäßig stattfand, zum 

Kalenderjahr 2018 gezählt. 

 
Ein Bildungsangebot ist eine zielgerichtete und geplante Maßnahme zur aktiven Ermöglichung 

von formalen, nicht-formalem oder informellem Lernen. Als Bildungsangebot gelten sowohl 

Präsenz- als auch virtuelle Veranstaltungen. Im Rahmen dieser Erhebung zählen folgende 

Leistungen nicht als Bildungsangebote: 

- Angebote für Einzelpersonen (Beratungen, Coachings)  

- Leistungen von Bibliotheken, sofern sie keinen aktiven Vermittlungscharakter vorweisen 

(Workshops zu bestimmten Themenschwerpunkten wären hingegen Bildungsangebote) 

 
 

10. Wie viele Bildungsangebote wurden im Kalenderjahr 2018 nach Fachbereichen und 

Veranstaltungsart gegliedert durchgeführt? 
 

 Kurz-
veranstaltungen 

Kurse Lehrgänge Sonder-
veranstaltungen 

Ruf-
veranstaltungen 

Basisbildung, 
Bildungsabschlüsse 

     

Gesellschaft, Politik, 
Wissenschaft 

     

Sprachen 
 

 

    

EDV, Internet 
 
 

    

Persönlichkeit, 
Kommunikation 

     

Lebensorientierung 
 
 

    

Gesundheit, Wellness, 
Sport 

     

Kunst, Kultur, 

Kreativität 

     

Management, 
Verwaltung, Recht 

     

Natur, Umwelt, 
Landwirtschaft 

 
 

    

Technik, Handel, 
Gewerbe, Tourismus 

     

Pädagogik, Training, 
Soziale Arbeit 

     

Sonstige      

 

Nähere Beschreibungen:  
Kurzveranstaltungen sind Bildungsangebote mit einem Umfang von maximal 4 

Übungseinheiten/Stunden, wie z.B. Vorträge. 

Kurse sind Bildungsangebote mit einem Umfang von mind. 4 Übungseinheiten/Stunden, welche 

sich maximal über ein Semester/6 Monate erstrecken. 

Lehrgänge sind Bildungsangebote, welche sich über mehr als ein Semester/6 Monate erstrecken. 

Sonderveranstaltungen sind Veranstaltungen, welche nicht vorwiegend zur Vermittlung von 

Inhalten stattfinden und dennoch das Lernen von Erwachsenen ermöglichen, wie z.B. 

Ausstellungen, Konzerte, Lesungen, Galeriebesuche oder Bildungsreisen.  
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Rufveranstaltungen sind nicht-terminisierte Bildungsangebote, welche nur auf Nachfrage 

stattfinden. 

 

Zuordnungskatalog für Einrichtungen, die auch in der KEBÖ-Statistik erfasst sind: 

 

11. Wie viele Bildungsangebote wären im Kalenderjahr 2018 darüber hinaus noch zusätzlich 

geplant gewesen, konnten aber (aufgrund nicht-beeinflussbarer Faktoren) nicht umgesetzt 

werden? 

 

12. Was waren die Gründe für die Absage von geplanten Bildungsveranstaltungen? 

Kategorien  

EB-Monitoring Steiermark 

Kategorien  

KEBÖ-Statistik 

 

Basisbildung, Bildungsabschlüsse Basisbildung, 2. Bildungsweg  

Gesellschaft, Politik, 

Wissenschaft 

Gesellschaft, Politik, 

Wissenschaft 

 

Sprachen Sprachen  

EDV, Internet EDV, Internet  

Persönlichkeit, Kommunikation Persönlichkeit, Kommunikation  

Lebensorientierung Lebensorientierung  

Gesundheit, Wellness, Sport Gesundheit, Wellness, Sport  

Management, Verwaltung, Recht  

Wirtschaft, Dienstleitungen 

 

Natur, Umwelt, Landwirtschaft  

Technik, Handel, Gewerbe  

Kunst, Kultur, Kreativität Kunst, Kreativität  

Pädagogik, Training, Soziale 

Arbeit 

Train the Trainer  

Sonstige   

 Kurz-
veranstaltungen 

Kurse Lehrgänge Sonder-
veranstaltungen 

Basisbildung, 
Bildungsabschlüsse 

    

Gesellschaft, Politik, 

Wissenschaft 

    

Sprachen 
 

 

   

EDV, Internet 
 
 

   

Persönlichkeit, 
Kommunikation 

    

Lebensorientierung 
 
 

   

Gesundheit, Wellness, 
Sport 

    

Kunst, Kultur, 

Kreativität 

    

Management, 
Verwaltung, Recht 

 
 

   

Natur, Umwelt, 
Landwirtschaft 

    

Technik, Handel, 
Gewerbe, Tourismus 

    

Pädagogik, Training, 
Soziale Arbeit 

    

Sonstige 
 
 

   

mailto:bildungsnetzwerk@eb-stmk.at


Monitoring Steirische Erwachsenenbildung: Fragebogen Basisdaten Seite 6 von 10 
30.04.-31.05.2019 

 

 

Bildungsnetzwerk Steiermark 

Niesenbergergasse 59, 8020 Graz | 0316 821373 | bildungsnetzwerk@eb-stmk.at | ZVR 776372075 

13. Die Finanzierung der Bildungsangebote (gesamt) erfolgte über … 
 

 

Die Summe muss gleich 100 sein. 

 

 

  

 TeilnehmerInnen-

Beiträge 

Förderung aus 

öffentlicher Hand 
(organisatorisch, 

individuell) 

Finanzierung 

durch 
Unternehmen 

Finanzierungs-

anteil von 
Unternehmen 

wird nicht 
erhoben 

Finanzierungsanteile 

in % 

   O 
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IV. Angaben zu den BildungskundInnen 

 

Folgende Fragestellungen beziehen sich auf die Anzahl der Teilnahmen im Kalenderjahr 2018.  

 

Teilnahme bedeutet, dass eine Person, die mehrere Bildungsangebote besucht, auch mehrmals 

gezählt wird. Stichtag ist der Beginn des jeweiligen Bildungsangebots. 

 
 

14. Bitte geben Sie die Anzahl der Teilnahmen im Kalenderjahr 2018 nach Fachbereichen und 

Veranstaltungsart gegliedert an. 

 

 

 
Nähere Beschreibungen:  
Kurzveranstaltungen sind Bildungsangebote mit einem Umfang von maximal 4 

Übungseinheiten/Stunden, wie z.B. Vorträge. 

Kurse sind Bildungsangebote mit einem Umfang von mind. 4 Übungseinheiten/Stunden, welche 

sich maximal über ein Semester/6 Monate erstrecken. 

Lehrgänge sind Bildungsangebote, welche sich über mehr als ein Semester/6 Monate erstrecken. 

Sonderveranstaltungen sind Veranstaltungen, welche nicht vorwiegend zur Vermittlung von 

Inhalten stattfinden und dennoch das Lernen von Erwachsenen ermöglichen, wie z.B. 

Ausstellungen, Konzerte, Lesungen, Galeriebesuche oder Bildungsreisen.  

Rufveranstaltungen sind nicht-terminisierte Bildungsangebote, welche nur auf Nachfrage 

stattfinden. 

 

 

 

 Kurz-
veranstaltungen 

Kurse Lehrgänge Sonder-
veranstaltungen 

Ruf-
veranstaltungen 

gesamt 
Anzahl 
Frauen 

gesamt 
Anzahl 
Frauen 

gesamt 
Anzahl 
Frauen 

gesamt 
Anzahl 
Frauen 

gesamt 
Anzahl 
Frauen 

Basisbildung, 

Bildungsabschlüsse 

          

Gesellschaft, Politik, 
Wissenschaft 

          

Sprachen 
 
 

         

EDV, Internet 
 
 

         

Persönlichkeit, 
Kommunikation 

          

Lebensorientierung 
 
 

         

Gesundheit, 
Wellness, Sport 

          

Kunst, Kultur, 
Kreativität 

          

Management, 
Verwaltung, Recht 

          

Natur, Umwelt, 

Landwirtschaft 

          

Technik, Handel, 
Gewerbe, Tourismus 

          

Pädagogik, Training, 
Soziale Arbeit 

          

Sonstige 
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Zuordnungskatalog für Einrichtungen, die auch in der KEBÖ-Statistik erfasst sind: 

 

 

15. Bitte geben Sie die Anzahl der Teilnahmen unterteilt nach folgenden Merkmalen, sofern 

bekannt, an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 

  

Kategorien  

EB-Monitoring Steiermark 

Kategorien  

KEBÖ-Statistik 

 

Basisbildung, Bildungsabschlüsse Basisbildung, 2. Bildungsweg  

Gesellschaft, Politik, 

Wissenschaft 

Gesellschaft, Politik, 

Wissenschaft 

 

Sprachen Sprachen  

EDV, Internet EDV, Internet  

Persönlichkeit, Kommunikation Persönlichkeit, Kommunikation  

Lebensorientierung Lebensorientierung  

Gesundheit, Wellness, Sport Gesundheit, Wellness, Sport  

Management, Verwaltung, Recht  

Wirtschaft, Dienstleitungen 

 

Natur, Umwelt, Landwirtschaft  

Technik, Handel, Gewerbe  

Kunst, Kultur, Kreativität Kunst, Kreativität  

Pädagogik, Training, Soziale 

Arbeit 

Train the Trainer  

Sonstige   

 männlich weiblich Angabe nicht 
möglich 

15.1 Geschlecht 
 

 

 
O 

 15-19 J. 20-29 J. 30-44 J. 45-59 J. > 60 J. Angabe nicht 
möglich 

15.2 Alter 
 
 

    
O 

 
Kein 

Abschluss 

Pflicht-

schule 

Lehre,  

BMS 

AHS, 

BHS 

Akademie, 
Kolleg, 

Meister-
schule 

Universität, 
Fachhoch-

schule 

Angabe nicht 

möglich 

15.3 Höchste 
abgeschlossene 
Ausbildung 

      

O 

 
Erstmalige/r 

Kunde/in 

Wieder-
kehrende/r 
Kunde/in 

Angabe nicht 
möglich 

15.4 KundInnen- 
bindung 

 
 

 
O 

 Zuweisung 
durch 

Behörde / 
andere 

Institution 

Anderer 
Zugang 

Angabe nicht 
möglich 

15.5 Zugang zum 
Bildungsangebot 

 
 

 
O 
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V. Aktuelle Herausforderungen  

 
 

16. Welche Herausforderungen sehen Sie derzeit für Erwachsenenbildungsorganisationen im 

gesellschaftlichen/bildungspolitischen Bereich?  

 

17. Was sehen Sie derzeit als Entwicklungsbedarf in Ihrer eigenen Organisation?  

 

18. Eine wesentliche Aufgabe des Bildungsnetzwerks ist auch die Förderung von Kooperationen in 

der steirischen Erwachsenenbildung. Mit Ihrer Zustimmung verwenden wir Ihre Angaben zu 

Entwicklungsbedarfen (Frage 17) zur Vernetzung mit AnbieterInnen mit ähnlichen 

Themenschwerpunkten.  

O Ich stimme zu. O Ich stimme nicht zu. 

 

 

VI. Themenspezifische Fragestellungen 

 
 

 

19. Themenschwerpunkt: Qualifizierung von Ehrenamtlichen 

 

19.1 Bietet Ihre Organisation derzeit Bildungsangebote für interne und/oder externe ehrenamtliche 

MitarbeiterInnen an?  

O ja, für interne  O ja, für externe  O ja, für interne und externe      O nein 

 

19.2 Wie wichtig schätzen Sie die Qualifizierung von Ehrenamtlichen ein? 

O nicht wichtig   O eher unwichtig O eher wichtig   O sehr wichtig 

 

 

20. Themenschwerpunkt: Der Nationale Qualifikationsrahmen (NQR) 
 

Der Nationale Qualifikationsrahmen (NQR) ist ein Instrument zur Einordnung von Qualifikationen, 

um die Transparenz und Vergleichbarkeit von Bildungsabschlüssen auf europäischer Ebene zu 

fördern.  

Weitere Informationen zum NQR finden Sie unter: https://www.qualifikationsregister.at/was-ist-

der-nqr/)  

 

20.1 Beschäftigt sich Ihre Organisation derzeit mit dem Nationalen Qualifikationsrahmen (NQR)?  

O ja  O nein 

 

20.2 Fühlen Sie sich ausreichend über Möglichkeiten zur Validierung und der Einordnung von 

Bildungsangeboten in den NQR informiert? 

O ja  O nein 

 

20.3 Wenn nein, welche Informationen würden Sie sich wünschen?  
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VII. Abschließende Fragen 

 
 

21. Abschließend möchten wir Sie noch bitten, uns Ihre Erfahrungen mit dieser 

Basisdatenerhebung rückzumelden:  

21.1 Welche Eingaben waren schwierig für Sie? Was könnte in Zukunft verbessert werden?  

21.2 Welche themenspezifischen Fragestellungen wären aus Ihrer Sicht für das Monitoring im 

kommenden Jahr spannend? 

 

22. Möchten Sie per Mail über die Ergebnisse der Basisdatenerhebung informiert werden? 

O nein 
O ja, unter folgende E-Mail-Adresse 
 

 

 

 

Wir bedanken uns herzlich für Ihre Teilnahme! 

Das Team des Bildungsnetzwerks Steiermark 
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Datenschutzerklärung 

Monitoring Steirische Erwachsenenbildung 
 

In dieser Datenschutzerklärung wird dargelegt, welche Daten von uns erhoben werden, welche 

Zwecke wir damit verfolgen und wie wir die Daten weiterverarbeiten. 

 
I. Personenbezogene Daten 

Personenbezogene Daten sind gem. Art. 4 (1) der Datenschutzgrundverordnung (EU 2016/679) 

alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare natürliche Person beziehen. 

Im Zuge der Basisdatenerhebung sowie bei themenspezifischen Umfragen erheben wir 

Kontaktinformationen (Name, E-Mailadresse bzw. Telefonnummer) und die Funktion einer 

Ansprechperson in der befragten Organisation.  

Datenverarbeitung 

Diese personenbezogenen Daten werden von uns bis auf Widerruf gespeichert und zum Zweck 

der Kontaktaufnahme bei etwaigen Rückfragen verwendet. Die Angabe der personenbezogenen 

Daten erfolgt freiwillig. Die personenbezogenen Daten werden nicht an Dritte weitergegeben. In 

Bezug auf die Verarbeitung von personenbezogenen Daten haben Sie das Recht auf Auskunft über 

die verarbeiteten Daten, auf Berichtigung oder Vervollständigung unrichtiger bzw. unvollständiger 

Daten sowie auf Einschränkung der Verarbeitung bzw. Löschung der Daten.   

 
II. Institutionsbezogene Daten 

Institutionsbezogene Daten geben uns die Möglichkeit, einen Überblick über die qualitätsvolle, 

alltägliche Arbeit der Einrichtungen zu geben und eröffnen die Chance für eine aktive Netzwerk- und 

Lobbyingarbeit für die steirische Erwachsenenbildung. Fortan werden jährliche folgende Basisdaten 

über das vorangegangene Kalenderjahr erhoben: 

1. Angaben zur Bildungsorganisation: Kontaktdaten, Angaben zum Standort, dem 

geografischen Wirkungskreis sowie zum Zertifizierungsstatus dienen der institutionellen 

Darstellung der steirischen Erwachsenenbildung.  

 

2. Angaben zu den MitarbeiterInnen: Die MitarbeiterInnenanzahl nach Anstellungsverhältnis 

und nach Tätigkeitsbereich gibt einen Überblick über die in der steirischen 

Erwachsenenbildung vorhandenen personellen Ressourcen. Eine Ausweisung der 

Frauenanzahl erfolgt, um mögliche geschlechtsspezifische Unterschiede sichtbar zu machen. 

 

3. Angaben zu den Bildungsangeboten: Die Anzahl der durchgeführten Bildungsangebote 

wird nach Veranstaltungsart und Fachbereich erhoben, um konkrete Aussagen über die 

Heterogenität des steirischen Erwachsenenbildungangebots treffen zu können. Darüber 

hinaus werden zusätzlich geplante, jedoch nicht durchgeführte Veranstaltungen, sowie 

Gründe für eine Terminabsage erhoben, um die Mehrarbeit von Bildungsinstitutionen auch 

außerhalb des durchgeführten Angebots aufzuzeigen. Daten zur Angebotsfinanzierung dienen 

der Darstellung und Gewichtung von Finanzierungsquellen (privat, beruflich, öffentlich). 

  

4. Angaben zu den BildungskundInnen: Zur Ableitung von Maßnahmen zur Verbesserung 

der Zielgruppenerreichung auf institutionsübergreifender, regionaler und überregionaler 

Ebene werden die Anzahl der Teilnahmen sowie soziokulturelle Merkmale der 

TeilnehmerInnen, sofern bekannt, erhoben.  
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5. Aktuelle Herausforderungen: Zur Erhebung von aktuellen Themenschwerpunkten der 

befragten Organisationen werden Daten zur Einschätzung von gegenwärtigen 

Herausforderungen und institutionsspezifischen Entwicklungsbedarfen erhoben.  

 

6. Themenspezifische Fragestellungen: Auf Basis der im vergangenen Jahr von den 

Organisationen geäußerten Themenschwerpunkte wird die Basisdatenerhebung jeweils um 

themenspezifische Fragestellungen ergänzt. Die unter 5. und 6. genannten Daten werden 

erhoben, um die im Rahmen der ordentlichen Geschäftstätigkeit des Bildungsnetzwerks 

durchgeführten Maßnahmen zur Vernetzung und Weiterentwicklung für die steirische 

Erwachsenenbildung zu planen. Weitere themenspezifische Befragungen werden darüber 

hinaus auch abseits der Basisdatenerhebung unterjährig durchgeführt. 

 

Datenverarbeitung 

Die veröffentlichte Auswertung der Daten erfolgt überinstitutionell, was bedeutet, dass danach 

keine Rückschlüsse auf die jeweilige Organisation möglich sind. Die Ergebnisse werden im dritten 

Jahresquartal veröffentlicht. Durch die periodische Beobachtung der Angebotslandschaft können wir 

in Zukunft sowohl den Einrichtungen der Erwachsenenbildung als auch der Politik Grundlagen für die 

strategische und operative Weiterentwicklung zur Verfügung stellen. 

Die institutionsspezifischen Daten werden vertraulich behandelt und, sofern nicht ausdrücklich 

zugestimmt, nicht an Dritte weitergegeben. 

 
III. Datensicherheit und Verschwiegenheit 

Die Erhebung und Auswertung der Daten erfolgt über die Software LimeSurvey. Für nähere 

Informationen zu IT-Sicherheitsmaßnahmen verweisen wir auf folgende Datenschutzrichtlinie: 

https://www.limesurvey.org/de/richtlinien/datenschutzrichtlinie 

Die im Zuge der Tätigkeit erlangten Kenntnisse über institutions- und personenbezogene Daten 

werden von den MitarbeiterInnen des Bildungsnetzwerks Steiermark vertraulich behandelt. Das 

bedeutet insbesondere, dass Daten nur zu einem mit der beauftragten Tätigkeit in 

Zusammenhang stehenden Zweck verwendet werden, unbefugten Personen der Zugriff auf die 

Daten nicht ermöglicht wird, die Weitergabe von Daten nur auf ausdrückliche Anordnung erfolgt 

und die Geheimhaltungsverpflichtung auch nach Beendigung der Tätigkeit am Bildungsnetzwerk 

Steiermark weiterhin besteht. 

 
IV. Kontakt 

Für die Verarbeitung der Daten verantwortlich ist das Netzwerk der gemeinnützigen 

Erwachsenenbildungseinrichtungen der Steiermark (ZVR 776372075), kurz Bildungsnetzwerk 

Steiermark, Niesenbergergasse 50, 8020 Graz (+43 316 / 82 13 73, bildungsnetzwerk@eb-stmk.at). 

Ansprechperson für das Monitoring Steirische Erwachsenenbildung ist Frau Mag.a Marlies Zechner 

(marlies.zechner@eb-stmk.at).   
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